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Andre haben andre Schwingen / Aber wir, mein fröhlich Herz /
Wollen grad hinauf uns singen / Aus dem Frühling himmelwärts!
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Nach den Wintermonaten hält 
nun wieder der Frühling Einzug 

in unsere Gemeinde. Die Tage wer-
den länger, die Temperaturen stei-
gen und überall zeigt sich neues Le-
ben in der Natur. Wiesen und Felder 
beginnen zu grünen, Bäume treiben 
aus und erste Blumen setzen farbige 
Akzente.
Diese Zeit lädt dazu ein, die Natur 
bewusst zu genießen. Sei es bei 
einem Spaziergang, bei Arbeiten im 
eigenen Garten oder einfach beim 
Aufenthalt im Freien. Gleichzeitig 
ist der Frühling ein guter Anlass, 
gemeinsam darauf zu achten, dass 
unsere Gemeinde ein lebenswerter 
und gepflegter Ort für alle Genera-
tionen bleibt.
Mit dem Frühling rückt auch das 
Erscheinungsbild unserer Gemein-
de wieder stärker in den Fokus. Ein 
gepflegtes Ortsbild trägt wesentlich 
dazu bei, dass wir uns in Eichkögl 
wohlfühlen und unsere Gemeinde 
auch nach außen hin einen positiven 
Eindruck hinterlässt.
In diesem Zusammenhang möchte 
ich ein Thema ansprechen, das uns 
alle betrifft: Den Rückschnitt von 
Sträuchern, Hecken und Ästen ent-
lang von Gehsteigen und Straßen. 
In einigen Bereichen, insbesondere 
entlang des Gehsteiges in Eichkögl, 
ist es derzeit teilweise nicht mehr 
möglich, nebeneinander zu gehen, 
ohne auf die Straße ausweichen zu 
müssen.
Ich darf Sie daher höflich ersuchen, 
lebende Zäune und Einfriedungen 
entsprechend zurückzuschneiden, 
sodass Gehwege wieder uneinge-
schränkt nutzbar sind. Genauere 

Informationen dazu finden Sie auch 
im Inneren dieser Ausgabe.
Ebenso wichtig ist das Freihalten 
der Straßen von hereinragenden 
Ästen. Durch den letzten Schneefall 
sind vielerorts Äste abgesenkt oder 
hängen weit in den Straßenraum 
hinein. Um die Verkehrssicherheit 
zu gewährleisten und auch künftig 
einen reibungslosen Winterdienst 
sicherzustellen, ist ein rechtzeitiger 
Rückschnitt besonders wichtig. In 
Bereichen, in denen Straßen nicht 
ausreichend freigehalten werden, 
kann es im Winter zu Einschränkun-
gen beim Räumdienst kommen.

Im heurigen Jahr erwartet uns 
wieder ein vielfältiger Veranstal-

tungskalender. Ein besonderer Hö-
hepunkt ist der traditionelle Klein 
Mariazeller Kirtag am Pfingstsonn-
tag, zu dem ich Sie herzlich einladen 
darf.
Darüber hinaus stehen heuer gleich 
mehrere bedeutende Jubiläen an: 
Der Musikverein, der ÖKB sowie un-
sere Pfarre feiern jeweils ihr 100-jäh-
riges Bestehen. Ich wünsche allen 
Beteiligten viel Erfolg und gutes Ge-
lingen bei den geplanten Veranstal-
tungen.
Auch sportlich wird einiges geboten: 
Der USC Eichkögl organisiert ein be-
sonderes Event, bei dem die Legen-
den von Copa Pele auf das Team 
Eichkögl Ü40 treffen. Zudem findet 
die Sonnwendfeier am 20. Juni auch 
wieder ihren fixen Platz.

Die Landwirtschaft spielt in unse-
rer Gemeinde eine zentrale Rol-

le und prägt seit Generationen unse-

re Kulturlandschaft. Sie ist nicht nur 
wirtschaftliche Grundlage, sondern 
auch ein wesentlicher Faktor für un-
sere Lebensqualität.
Besonders wichtig sind Maßnah-
men wie die Winterbegrünung, 
die seitens der Gemeinde unter-
stützt wird und einen wertvollen 
Beitrag zum Boden- und Erosions-
schutz leistet. Unsere Landwirtin-
nen und Landwirte übernehmen 
darüber hinaus eine zentrale Rolle 
als Landschaftspfleger. Durch fach-
gerechte Bewirtschaftung werden 
Abschwemmungen reduziert, Ent-
wässerungssysteme geschützt und 
ein geordneter Wasserabfluss si-
chergestellt.

Wenn wir all diese Bereiche ge-
meinsam betrachten, wird 

deutlich, wie sehr sie ineinander-
greifen. Jeder Beitrag, sei es durch 
Engagement im Verein, durch Rück-
sichtnahme im Alltag oder durch die 
Bewirtschaftung unserer Flächen, 
trägt dazu bei, dass Eichkögl ein le-
benswerter Ort für alle Generatio-
nen bleibt.
Abschließend darf ich mich bei allen 
herzlich bedanken, die mit ihrem 
Einsatz zum positiven Erscheinungs-
bild und zum guten Zusammenle-
ben in unserer Gemeinde beitragen.
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Frühling und gesegnete Ostern.

VORWORT
Werte Eichköglerinnen und Eichkögler, 
liebe Jugendliche und Kinder

Ihr Bürgermeister 
Ing. Heinz Konrad



4 Aus der Gemeindestube

Gemeinderatssitzung vom 16.12.2025

Bewässerung Kirchplatz Eichkögl
Der Gemeinderat hat beschlossen 
eine Bewässerung für den Kirchplatz 
für € 841,58 von der Firma Frustar 
zu installieren.

Stehtische fidelium
Für das fidelium wurden zehn neue 
Stehtische beschafft. Die Stehtische 
werden auch gegen eine Gebühr 
von € 5,00/Tisch/Woche verliehen.

Wertsicherung von 
Benützungsgebühren 2026 (B)
Der Gemeinderat hat einstimmig die 
Indexanpassung von 4,0 % gem. VPI 
2015 für die Benützungsgebühren

Förderungen Mietwohnungen
Der Gemeinderat hat die Verlänge-
rung der bisherigen Förderung für 
die Mietwohnungen Eichkögl 182 + 
183 beschlossen.

Änderung ÖEK 5.04 Wonisch 
und FWP 5.13. – GG-Erbersdorf, 
Beschluss der Auflage (B)
Der Gemeinderat hat die Auflage 
des Entwurfes der Änderung des 
Örtlichen Entwicklungskonzeptes 
sowie die Änderung des Flächenwid-
mungsplanes beschlossen.
Das Planungsgebiet umfasst das 
Gebiet bzw. Potential baulicher Ent-
wicklung für Industrie, Gewerbe im 
Bereich Erbersdorf-Süd in der KG Er-
bersdorf in der Gemeinde Eichkögl.
Änderung von Teilen der Grundstü-
cke Nr. 139/2, 139/5, 139/6, 139/7, 
139/8, 139/9 und 139/12, alle KG Er-
bersdorf, von derzeit Freiland oder 
Verkehrsfläche in Gewerbegebiet 
(GG) mit einer Bebauungsdichte von 
0,2-0,6 (Block Nr. 99).

Änderung von Teilen der Grundstü-
cke Nr. 139/5 und 139/7, beide KG 
Erbersdorf von Freiland zu Verkehrs-
fläche für den fließenden Verkehr.

Förderung USC Eichkögl
Der Gemeinderat hat eine Förde-
rung für das Jahr 2026 in der Höhe 
von € 15.500,00, sowie eine Jugend-
förderung von € 5.700,00 beschlos-
sen.

Förderung TC Mitterfladnitz für 
den Zubau des Lagerraums
Der Gemeinderat hat eine Förde-
rung für den Zubau des Lagerraums 
am Tennisplatz in der Höhe von  
€ 1.336,98 beschlossen.

Förderung MCC Eichkögl
Der Gemeinderat hat eine Förde-
rung für den MCC Eichkögl in der 
Höhe von € 500,00 für das Jahr 2026 
beschlossen.

Förderung ESV Eisblume Eichkögl
Der Gemeinderat hat eine Förde-
rung für den ESV Eisblume Eichkögl 
in der Höhe von € 500,00 für das 
Jahr 2026 sowie € 90,00 für die neue 
Haustür beschlossen.

Ausgaben Musikhaus für die 
Musikschule
Damit die Musikschule im Musik-
haus tätig sein kann, wurden Tische 
Stühle und Akustikausstattung  im 
Wert von € 1.300,00 angeschafft.

Umbau Motorschloss 
Kindergarten
Für den Kindergarten wurden ein 
neues Motorschloss mit neuer Steu-
erung im Wert von € 657,20 ink. USt. 
Eingebaut.

Refundierung Umsatzsteuer 
Gemeindeamt Umbau
Für den Umbau des Gemeinde-
amtes können rund € 90.000,00 an 
Mehrwertsteuer zurückgefordert 
werden. Der Großteil davon soll für 
ein vorzeitige Tilgung des Kredits 
hergenommen werden.

UVA VS Eichkögl
Die Einnahmen im operativen Haus-
halt betragen € 81.100,00, und die 
Ausgaben betragen € 236.500,00, 
das ergibt einen umzulegenden Auf-
wand von € 155.400,00.
Die Schülerkopfquote beträgt € 
2.220,00 und ergibt sich aus 69 Schü-
ler aus Eichkögl und einen Gastschü-
ler aus Kirchberg an der Raab.
Geplante Vorhaben wären Verka-
belung der Beamer in den Klassen-
zimmern, Boden in der Direktion, 
Ausbesserungen der Feuchtigkeits-
schäden im Keller, sowie die Klima-
anlage im Dachgeschoss für die GTS. 
Ausgaben von rund € 18.200,00.

UVA Feuerwehr Eichkögl
Die Ausgaben und die Einnahmen 
im ordentlichen Haushalt belaufen 
sich auf € 20.000,00
und sind somit ausgeglichen.
Die Erhöhung der Ausgaben ergibt 
sich ausschließlich aufgrund eines 
neuen Versicherungspaketes.
Im außerordentlichen Haushalt sind 
vorgesehen Anschaffungen von 
neuen Uniformen in der Höhe von € 
10.000, finanziert sollen diese über 
die Feuerwehr werden.

AUS DEM GEMEINDERAT
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Voranschlag 2026
Hebesätze bzw. Höhe der zu er-
hebenden Abgaben
Der Gemeinderat beschloss die 
Hebesätze mit 500% ab dem 
01.01.2026

Höhe des zur rechtzeitigen Leis-
tung von Auszahlungen erforder-
lichen Kassenstärkers, sowie Ver-
gabe (§ 82)
Die vom Gemeinderat zu beschlie-
ßende maximale Höhe des voraus-
sichtlich für das Haushaltsjahr 2026 
notwendigen Kassenstärkers (§ 82 
Abs. 2 GemO) beträgt 578.100,00 
Euro und errechnet sich wie folgt:
SU21 Summe Erträge	  
3.468.600,00 Euro 
Kassenstärker 1/6	    578.100,00 Euro

Auf Antrag des Bürgermeisters be-
schließt der Gemeinderat einstim-
mig die Höhe des Kassenstärkers 
von € 578.100,00. 
Außerdem beschließt der GR auf 
Antrag des Bürgermeisters ein-
stimmig, das Angebot der Raiffei-
senbank Mittlere Südoststeiermark 
eGen in Paldau für den Kassenstär-
ker anzunehmen und zu vergeben.

Gesamtbetrag der Darlehen und 
Zahlungsverpflichtungen (§ 80) 
Die Gemeinde Eichkögl hat per 
31.12.2025 einen Darlehensstand 
in der Höhe von € 4.573.200,00. Die 
Darlehenstilgung für den Schulden-
dienst netto beträgt € 642,800,00. 
Der Schuldenstand beträgt mit Jah-
resende 2026 € 3.952.000,00.
Der Dahrlehensstand mit den Zah-
lungsverpflichtungen wurde be-
schlossen.

Stellenplan
In der Gemeinde sind 22 Köpfe ge-
plant. Dies entspricht 16,42 Vollzeit-
äquivalenz - in den Bereichen Schu-
le, Kindergarten, Gemeindeamt, 
Bauhof, fidelium.

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

VA 2026 VA 2025 +/- in EUR +/- in % RA 2024
Summe Erträge 3.468.600,00 3.595.400,00 -126.800,00 -3,53 3.684.438,51
Summe Aufw endungen 3.931.500,00 3.797.100,00 134.400,00 3,54 4.000.476,87
Nettoergebnis -462.900,00 -201.700,00 -261.200,00 -129,50 -316.038,36 
Summe Haushaltsrücklagen 462.900,00 201.700,00 261.200,00 129,50 316.038,36
Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Aufw andsdeckungsgrad (%) 88,23 94,69 -6,46 -6,82 92,10

 Operative Gebarung VA 2026 VA 2025 +/- in EUR +/- in % RA 2024
Summe Einzahlungen 3.357.700,00 3.433.500,00 -75.800,00 -2,21 3.389.301,58
Summe Auszahlungen 3.182.000,00 3.060.000,00 122.000,00 3,99 2.918.138,29
Saldo 1 operative Gebarung 175.700,00 373.500,00 -197.800,00 -52,96 471.163,29

 Investive Gebarung VA 2026 VA 2025 +/- in EUR +/- in % RA 2024
Summe Einzahlungen 142.300,00 119.500,00 22.800,00 19,08 789.677,87
Summe Auszahlungen 165.500,00 854.000,00 -688.500,00 -80,62 1.048.061,33
Saldo 2 investive Gebarung -23.200,00 -734.500,00 711.300,00 -96,84 -258.383,46 
Investitionsintensität (% der Erträge) 4,77 23,75 -18,98 -79,91 28,45
Saldo 3 Finanzierungsbedarf (Saldo 1 + Saldo 2) 152.500,00 -361.000,00 513.500,00 -142,24 212.779,83

 Finanzierungstätigkeit VA 2026 VA 2025 +/- in EUR +/- in % RA 2024
Einzahlungen (Darlehensaufnahmen u.ä.) 21.600,00 970.700,00 -949.100,00 -97,77 343.430,84
Auszahlungen (Tilgungen u.ä.) 642.800,00 672.500,00 -29.700,00 -4,42 737.446,79
Saldo 4 Finanzierungstätigkeit -621.200,00 298.200,00 -919.400,00 -308,32 -394.015,95 
Saldo 5 Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarun      -468.700,00 -62.800,00 -405.900,00 -646,34 -181.236,12 

Gesamtsumme Einzahlungen Finanzierungshaushalt 3.521.600,00 4.523.700,00 -1.002.100,00 -22,15 4.522.410,29
Gesamtsumme Auszahlungen Finanzierungshaushalt 3.990.300,00 4.586.500,00 -596.200,00 -13,00 4.703.646,41
Saldo Finanzierungshaushalt -468.700,00 -62.800,00 -405.900,00 -646,34 -181.236,12 

FINANZIERUNGSVORANSCHLAG

Voranschlag 2026 Ergebnis und Finanzierung
Gemeinde Eichkögl

ERGEBNISVORANSCHLAG

Vorhaben-/Bezeichnung Investition Finanzierung Ergebnis
Gemeindeamtumbau 67.300,00 €                -  €                          67.300,00 €              
VS Eichkögl Anschaffungen 18.200,00 €                -  €                          18.200,00 €              
Kindergarten Neubau 79.200,00 €                -  €                          79.200,00 €              
Mitterfladnitzweg -  €                                71.700,00 €          71.700,00 €-              
Poitschen Nord -  €                                19.200,00 €          19.200,00 €-              
Oberfladnitz Teilsanierung -  €                                11.600,00 €          11.600,00 €-              
Kienreichweg ÖWG 30.000,00 €                -  €                          30.000,00 €              
Aufbahrungshalle 10.000,00 €                -  €                          10.000,00 €              
Wasserleitungskataster -  €                                8.000,00 €             8.000,00 €-                 
Zwischenlager Grünschnitt 1.500,00 €                   1.500,00 €             -  €                               
Summe investive Einzelvorhaben 206.200,00 €             112.000,00 €       94.200,00 €              

Beleuchtung Trainingsplatz -  €                                10.800,00 €          10.800,00 €-              
Breitbandausbau 2018-2026 22.000,00 €                22.000,00 €          -  €                               
LWL Vorderberg 50.000,00 €                10.000,00 €          40.000,00 €              
Summe kooperativen Vorhaben 72.000,00 €                42.800,00 €          29.200,00 €              

Gesamtsumme Investitionstätigkeit 278.200,00 €             154.800,00 €       123.400,00 €           

MFP 2027-2030
Für den Mittelfristigen Fi-
nanzhaushaltsplane sollen 
von 2027-2030 keine wei-
teren Projekte geplant sein.

Summen des Ergebnis- und 
des Finanzierungsvoran-
schlages
Im Finanzierungshaushalt er-
gibt sich ein Abgang in der 
Höhe von € 468.700,00

Nachweis über die Investitionstätigkeit und deren Finanzierung auf der nächsten Seite

Aus der Gemeindestube
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Neuer LKW für den 
Gemeindedienst 

angeschafft
Nachdem der bisherige LKW aufgrund eines De-
fekts außer Betrieb genommen werden musste, 
wurde für den Gemeindedienst ein neuer – ge-
brauchter – Lastkraftwagen angeschafft. Die 
Anschaffung erwies sich als besonders gutes Ti-
ming, denn kurz darauf folgte bereits das inten-
sive Schneewochenende Mitte Februar, bei dem 
das Fahrzeug sofort im Einsatz stand.

Mit dem neuen LKW ist der Bauhof nun wieder 
bestens für seine Aufgaben gerüstet, insbeson-
dere für den Winterdienst und weitere Arbeiten 
im Gemeindegebiet.

Der gebrauchte LKW wurde zu einem Preis von 
85.188 Euro erworben und stellt eine wichtige 
Investition in die Infrastruktur und Einsatzbe-
reitschaft der Gemeindedienste dar.

Fortsetzung Voranschlag 2026:

Nachweis über die Investitionstätigkeit und 
deren Finanzierung
Es gibt Vorhaben die bereits 2025 getätigt wurden, 
aber die Bedarfszuweisungen kommen allerdings 
erst 2026. Zudem gibt es Vorhaben für 2026, für die 
erst um Bedarfszuweisungen angesucht werden. 
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Die Gemeinde Eichkögl 
bietet dieses Jahr wieder 
Ferialjobs für den Innen- 

und Außendienst an.

Schriftliche Bewerbungen 
gerne an gde@eichkoegl.gv.at 

oder 
einfach im Gemeindeamt mel-

den unter Tel. 03115 25 90

FERIALJOB
in der Gemeinde

Sommer 2026

Ein ganz besonderer Geburtstag 
wurde kürzlich gefeiert: Unsere ge-
schätzte Kollegin Sandra Schellauf 
aus dem Kindergarten wurde von 
uns überrascht, anlässlich ihres 40. 
Geburtstags.

Bereits um 05:45 Uhr versammelten 
wir uns vor ihrer Haustür, Die Freu-
de über diesen frühen Besuch war 
groß und sorgte sofort für eine herz-
liche und ausgelassene Stimmung.
Doch nicht nur die gelungene Über-
raschung machte diesen Morgen 
besonders: Unsere liebe Sandra 
verwöhnte uns im Anschluss mit ei-
nem hervorragenden gemeinsamen 
Frühstück. 
In gemütlicher Runde starteten wir 
gemeinsam in den frühen Morgen, 
geprägt von Lachen, guten Gesprä-
chen und einem starken Gemein-
schaftsgefühl. Solche Momente 

zeigen einmal mehr, wie wertvoll 
Kollegialität und Zusammenhalt 
sind.
Zum runden Geburtstag möchten 
wir nochmals von Herzen gratulie-
ren. Viel Glück, beste Gesundheit 
und viele schöne Momente für die 
kommenden zehn Jahre. Mögen sie 
ebenso erfüllt, fröhlich und unver-
gesslich sein wie dieser besondere 
Morgen.

Herzlichen Glückwunsch!

AUS DER GEMEINDE
Überraschung am frühen Morgen: Unsere Kollegin 
feierte ihren 40. 
Geburtstag

Allen Eichkögler:innen steht im Gemeindeamt ein übertragbares Kli-
maTicket zum Ausleihen zur Verfügung. Dieses Klimaticket können 
Sie im gesamten Gebiet des Verkehrsverbundes Steiermark nutzen 
(Züge, S-Bahn, Fernverkehr, Busse u. Straßenbahnen).

Für Fragen oder Reservierungen wenden Sie sich bit-
te an unsere Mitarbeiter unter 03115/2590.
Details zur Nutzung finden sie auf unserer Homepage 
(QR-Code).

Aus der Gemeinde
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Die Gemeinde Eichkögl bietet ihren 
Bürgerinnen und Bürgern die Mög-
lichkeit, Reisepassanträge direkt im 
Gemeindeamt einzubringen. Die 
Anträge werden anschließend an 
die zuständige Passbehörde, die Be-
zirkshauptmannschaft Südoststeier-
mark mit Sitz in Feldbach, weiterge-
leitet.

Die Gemeinde weist darauf hin, dass 
Bürgerinnen und Bürger, die ihren 
Reisepass besonders dringend be-
nötigen, den Antrag direkt bei der 
Bezirkshauptmannschaft einbrin-
gen sollten. Bei einer Antragstel-
lung über die Gemeinde kann die 
Ausstellung etwas mehr Zeit in An-
spruch nehmen.

Notwendige Unterlagen
Für die Beantragung eines Reisepas-
ses sind folgende Dokumente erfor-
derlich:
	– ein altes Ausweisdokument (Rei-

sepass, Kinderpass oder Personal-
ausweis)

	– ein aktuelles Passfoto (nicht älter 
als sechs Monate)

	– die Geburtsurkunde
	– ein Staatsbürgerschaftsnachweis

Außerdem ist ein persönliches Er-
scheinen zwingend notwendig, da 
bei der Antragstellung die Identität 
überprüft, die Unterschrift geleis-
tet sowie Fingerabdrücke erfasst 
werden.

Besondere Regelungen für Kinder
Für Kinder gelten bei der Ausstellung 
von Reisedokumenten besondere 
Bestimmungen. Wird der erste Rei-
sepass innerhalb von zwei Jahren 
nach der Geburt beantragt, ist die 

Ausstellung gebührenfrei. Erfolgt 
die erstmalige Antragstellung genau 
am zweiten Geburtstag, beträgt die 
Gültigkeitsdauer des Dokuments be-
reits fünf Jahre.

Auch bei Kindern ist eine persön-
liche Anwesenheit ab der Geburt 
erforderlich, da die Identität festge-
stellt werden muss. Zudem muss die 
Vertretungsbefugnis der Antrag-
stellerin oder des Antragstellers 
nachgewiesen werden.

Fingerabdrücke werden erst ab 
dem 12. Geburtstag erfasst und im 
Chip des Reisepasses gespeichert. 
Bei jüngeren Kindern wird ein soge-
nannter Kinderpass ohne Fingerab-
drücke ausgestellt.

Mit diesem Service möchte die Ge-
meinde Eichkögl den Bürgerinnen 
und Bürgern eine wohnortnahe und 
unkomplizierte Möglichkeit bieten, 
ihre Reisedokumente zu beantra-
gen.

Reisepassanträge auch in der 
Gemeinde Eichkögl möglich

BÜRGERSERVICE

Allgemeine (behördliche) 
Voraussetzungen
	– Besuch einer Registrierungsbe-

hörde zur persönlichen Identi-
tätsfeststellung

	– Amtlicher Lichtbildausweis (z.B. 
Reisepass, Personalausweis oder 
Führerschein in Verbindung mit 
Staatsbürgerschaftsnachweis 
bei Österreicherinnen/Österrei-
chern)

	– Aktuelles Passfoto – ist nur dann 
erforderlich, wenn Sie keinen ös-
terreichischen Reisepass oder 
Personalausweis (nicht länger als 
sechs Jahre abgelaufen) besitzen 
und auch kein Lichtbild für Ihre 
e-card bei einer Erfassungsstelle 
beigebracht haben

Technische Voraussetzungen:
	– Aktive Mobiltelefonnummer
	– Aktuellste Version der App „Digi-

tales Amt“
	– Smartphone mit aktivierter Fin-

gerabdruck-Funktion (z.B.Tou-
chID) bzw.Gesichts-/Iriserken-
nung (z.B.FaceID)

	– Internetfähiges Zweitgerät (z.B. 
Computer, Laptop oder Tablet)

Hinweis:
Das jüngste Passbild wird im ID Aust-
ria Registrierungsprozess automatisch 
übernommen.

Sie haben noch Fragen zum Handwerkerbonus? 

handwerkerbonus@bhag.gv.at

Ab 15. Juli 2024 können Sie die Förderung für durchgeführte Arbeitsleistungen (Kosten netto / ohne Steu-
ern) rund um Ihren privaten Wohn- und Lebensbereich auf der Website www.handwerkerbonus.gv.at be-
antragen. Pro Kalenderjahr und Person kann ein Antrag eingebracht werden. Die Handwerksleistung muss 
ab dem 1. März 2024  
erbracht worden sein. Die Förderung für 2024 beträgt max. EUR 2.000, für 2025 max. EUR 1.500 pro Person 
sowie Wohneinheit. 

Zu den förderfähigen Handwerksleistungen zählen beispielsweise: 
• Erneuerung von Dächern, Fassaden, Malerarbeiten
• Spenglerarbeiten 
• Austausch von Fenstern 
• Installationen (z.B.: Sanitär, Heizung, Klima, usw.) 
• Tischlerarbeiten (z.B.: Kücheneinbau, Einbauschränke, Stiegengeländer, etc.)
• Pflasterung 

Montag-Donnerstag: 08:00-16:00 Uhr
Freitag:            08:00-15:00 Uhr 

Der Online-Antrag mit ID-Austria: 
• Melden Sie sich mit der ID-Austria über unsere Website an
• Füllen Sie das Antragsformular online auf www.handwerkerbonus.gv.at aus 
• Laden Sie die Rechnung über die Handwerksleistung als PDF hoch (Auswei-

tung auf weitere Formate z.B. Bilddateien in Arbeit)
• Laden Sie den Nachweis, dass die Rechnung bezahlt wurde (z.B.: Überwei-

sungsbeleg) hoch

Der Online-Antrag ohne ID-Austria: 
• Laden Sie Ihren amtlichen Lichtbildausweis (z.B.: Personalausweis, Reise-

pass, Führerschein) hoch
• Füllen Sie das Antragsformular online auf www.handwerkerbonus.gv.at aus
• Laden Sie die Rechnung über die Handwerksleistung als PDF hoch (Auswei-

tung auf weitere Formate z.B. Bilddateien in Arbeit) 
• Laden Sie den Nachweis, dass die Rechnung bezahlt wurde (z.B.: Überwei-

sungsbeleg) hoch

Sie haben selbst keine Möglichkeit Ihren Antrag digital einzubringen? 
Auch dritte Personen, wie Verwandte, Bekannte, Ihr Gemeindeamt oder Ihr ausführender Handwerksbe-
trieb, können Sie dabei unterstützen. Vergessen Sie Ihre Dokumente nicht: 

• Rechnung
• amtlicher Lichtbildausweis
• Zahlungsnachweis und Ihren IBAN  

+43 5 05 06 - 859 333

www.handwerkerbonus.gv.at

BÜRGERSERVICE
Registrierung bei
ID-Austria

Bürgerservice
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Schwimmbad- und Poolbefüllung
Mit dem Beginn des Frühlings und der steigenden Temperaturen 
rückt die Zeit näher, in der viele von uns ihre privaten Schwimm-
bäder und Pools wieder in Betrieb nehmen möchten. Bevor jedoch 
mit der Befüllung begonnen wird, möchten wir Sie darauf hinwei-
sen, dass es ratsam ist, sich im Vorfeld mit der Gemeinde abzu-
sprechen. Gerade in den Frühlingsmonaten kann es zu erhöhtem 
Wasserbedarf kommen, was die Wasserressourcen unserer Region 
betrifft. Aus diesem Grund bitten wir alle, die ihr Schwimmbad oder 
ihren Pool füllen möchten, frühzeitig Kontakt mit der Gemeindever-
waltung aufzunehmen. So können wir sicherstellen, dass die Befül-
lung unter Berücksichtigung der allgemeinen Wasserverfügbarkeit 
erfolgt und es zu keiner unnötigen Belastung der örtlichen Wasser-
versorgung kommt. 
Wir danken Ihnen im Voraus für Ihre Kooperation und Ihr Verständ-
nis. Gemeinsam sorgen wir dafür, dass unsere Wasserversorgung 
auch in der warmen Jahreszeit stabil bleibt.

Leichtfraktion Restmüll Papier Sperrmüll Biomüll

8. April

19. Mai

30. Juni

11. August

27. April

8. Juni

20. Juli

31. August

30. April

11. Juni

23. Juli

3. September

10. April

8. Mai

5. Juni

3. Juli

10. / 24. April

8. / 22. Mai

5. / 19. Juni

3. / 17. / 31. Juli

Abfall- und Entsorgungsplan (auszugsweise)
UMWELT & NATUR

Umwelt & Natur

Mülltrennung im ASZ Eichkögl beachten!
Im Altstoffsammelzentrum (ASZ) 
Eichkögl wird höflich darum ge-
beten, künftig verstärkt auf eine 
korrekte Mülltrennung zu achten. 
Besonders im Eisencontainer soll 
ausschließlich Eisen entsorgt wer-
den. Immer wieder kommt es vor, 
dass sich darin auch andere Abfälle 
befinden, die dort nicht hingehören. 
Eine konsequente Mülltrennung ist 
ein wichtiger Beitrag zur Nachhal-
tigkeit und zum verantwortungs-
vollen Umgang mit Ressourcen. Sie 

hilft dabei, wertvolle Rohstoffe zu re-
cyceln und die Entsorgung effizient 
zu gestalten.
Im Interesse aller zur langfristigen 
Erhaltung des ASZ Eichkögl wird da-
her dringend um eine genaue Tren-
nung der Abfälle gebeten. Restmüll 
im Eisencontainer ist ausdrücklich 
nicht erwünscht. Wir ersuchen alle 
Bürger:innen, künftig besonders da-
rauf zu achten, ihre Abfälle korrekt 
zu sortieren. Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis und Ihre Unterstützung.
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Immer wieder ragen Sträucher, Hecken oder Baum-
äste von Privatgrundstücken in den öffentlichen Ver-
kehrsraum hinein. Dies kann Fußgängerinnen und 
Fußgänger, Kinder am Schulweg, Radfahrer sowie den 
Straßenverkehr erheblich beeinträchtigen oder sogar 
gefährden.
Die Gemeinde ersucht daher alle Grundstückseigen-
tümerinnen und Grundstückseigentümer, ihre Sträu-
cher, Hecken und Bäume entlang von Straßen und 
Gehsteigen regelmäßig zu kontrollieren und ent-
sprechend zurückzuschneiden.

Gesetzliche Grundlage
Nach den Bestimmungen des Allgemeinen Bürgerli-
chen Gesetzbuches (ABGB) sowie den straßenpolizeili-
chen Vorschriften sind Grundeigentümer verpflichtet, 
dafür zu sorgen, dass von ihrem Grundstück keine 
Hindernisse oder Gefährdungen für den öffentlichen 
Verkehr ausgehen.
Insbesondere gilt:
	– § 1319a ABGB (Wegehalterhaftung) verpflichtet den 

Straßenerhalter, die Sicherheit der Verkehrsflächen zu ge-
währleisten.

	– § 422 ABGB erlaubt das Entfernen von überhängenden 
Ästen und Wurzeln, wenn diese auf ein Nachbargrund-
stück oder in den öffentlichen Raum hineinragen.

Damit es gar nicht erst zu Maßnahmen durch die Ge-
meinde kommen muss, liegt die Pflegepflicht grund-
sätzlich beim Grundstückseigentümer.

Freihaltemaße 
im öffentlichen 
Verkehrsraum
Damit Gehsteige und 
Straßen sicher benützt 
werden können, müs-
sen folgende Mindest-
höhen und Abstände 
eingehalten werden:

Über Gehsteigen min. 
2,50 m lichte Höhe

Über Straßen und 
Fahrbahnen min. 4,50 
m lichte Höhe

Seitlicher Abstand:
	– Pflanzen dürfen nicht in den Gehsteig oder die 

Fahrbahn hineinragen
	– der Bewuchs ist bis zur Grundstücksgrenze zurück-

zuschneiden

Besonders wichtig ist dies auch bei Kreuzungen, Ein-
fahrten, Verkehrszeichen, Straßenbeleuchtung und 
Hydranten
Diese müssen immer vollständig sichtbar und zu-
gänglich bleiben.

Die Gemeinde ersucht daher alle Grundstückseigentü-
merinnen und Grundstückseigentümer, überhängen-
de Sträucher, Hecken und Äste entlang von Gehstei-
gen und Straßen regelmäßig zurückzuschneiden und 
die gesetzlichen Mindestabstände einzuhalten.

Sollte der Bewuchs den öffentlichen Verkehrsraum 
beeinträchtigen, kann die Gemeinde aus Gründen der 
Verkehrssicherheit Maßnahmen setzen. Mit Ihrer Mit-
hilfe tragen Sie wesentlich dazu bei, dass unsere Stra-
ßen und Gehwege sicher und gut benutzbar bleiben.
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Unterstüt-
zung.

BGM Ing. Heinz Konrad

Sträucher und Hecken entlang von Straßen und 
Gehsteigen rechtzeitig zurückschneiden

Umwelt & Natur
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Durch den letzten Schneefall sind in unserer Gemeinde 
leider vielerorts Kiefern zu Bruch gegangen oder um-
gestürzt. Viele Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer ste-
hen nun vor der Frage, wie das angefallene Holz sinn-
voll verwertet werden kann.

Die Firma Mohik hat der Gemeinde mitgeteilt, dass 
derzeit Kiefernrundholz mit Längen von etwa 7 m bis 
13 m gesucht wird. Dadurch ergibt sich für betroffene 
Waldbesitzer eine Möglichkeit, das Holz zu verkaufen.
Um den organisatorischen Aufwand zu reduzieren, be-
steht die Möglichkeit, das Rundholz auf einigen weni-
gen Sammelplätzen zu lagern, sodass anschließend 
eine gemeinsame Abholung organisiert werden kann. 
Die Koordination der Sammelplätze und der Abholung 
kann über die Gemeinde erfolgen, sofern genügend In-
teressenten vorhanden sind.
Die Preisvereinbarungen erfolgen direkt zwischen den 
Waldbesitzern und der Firma. Ansprechpartner dafür 
ist:

Hr. Schmitt – Firma Mohik
Telefon: 0676/846302612
E-Mail: schmitt@mohik.at

Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer, die Kiefernrund-
holz in den genannten Längen bereitstellen können 
und Interesse an einer gemeinsamen Abholung ha-
ben, werden gebeten, sich zur besseren Koordination 
in der Gemeinde zu melden.
So kann gemeinsam eine praktikable Lösung gefunden 
werden, um das durch den Schneefall angefallene Holz 
sinnvoll zu verwerten.

Kiefernrundholz gesucht – 
Sammelabholung möglich Brauchtumsfeuer sind Feuer im Rahmen von Brauch-

tumsveranstaltungen. Als solche Feuer gelten:

Osterfeuer am Karsamstag 
(4. April 2026); das Entzünden des Feuers ist im Zeit-
raum von 15 Uhr des Karsamstags bis 3 Uhr früh am 
Ostersonntag zulässig; Ein Ausweichen auf den soge-
nannten "Kleinen Ostersonntag" (der Sonntag nach 
dem Ostersonntag), ist nicht zulässig.

Sonnwendfeuer 
(21. Juni 2026); da der 21. Juni 2026 auf einen Sonntag 
fällt, ist das Entzünden eines Brauchtumsfeuers an-
lässlich der Sonnenwende an diesem Tag oder am vor-
hergehenden Samstag zulässig.

Feuer im Rahmen regionaler Bräuche, 
die das Abheizen eines Feuers beinhalten, wenn sie 
auf eine langjährige, gelebte Tradition mit eindeutigem 
Brauchtumshintergrund verweisen können (diese Feu-
er sind bei der zuständigen Bezirkshauptmannschaft 
anzuzeigen!).
Es können weitere zusätzliche regionale Verbote erlas-
sen werden.

Hier einige wichtige Punkte, auf die man achten sollte:
1.	Auf die Standortwahl achten
2.	Überwachung des Feuers
3.	Feuerlöscher und Löschmittel bereitstellen
4.	Windverhältnisse beachten
5.	Abfall und Materialwahl: Nur geeignetes, trockenes 

Holz sollte verbrannt werden. Das Verbrennen von 
Plastik, Möbeln oder anderen Materialien, die giftige 
Gase freisetzen könnten, ist absolut zu vermeiden.

6.	Brandschutzmaßnahmen; unbedingt auf die ge-
setzlichen Bestimmungen achten 

7.	Notrufnummer: Für den Notfall sollte die Telefon-
nummer der Feuerwehr 122 (im Allgemeinen 112 in 
Europa) bekannt sein, um bei einem Brand schnell 
professionelle Hilfe anfordern zu können.

Brauchtumsfeuer 2026

Umwelt & Natur 11
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KEM & KLAR!

Saniertes Gemeindeamt
Mit der Sanierung des Gemeinde-
amts zeigt die Gemeinde Eichkögl, 
wie moderne Verwaltung, verant-
wortungsvoller Umgang mit Res-
sourcen und wirtschaftliches Han-
deln gut zusammenpassen können. 
Statt eines Neubaus wurde der 
ehemalige Kindergarten weiterge-
nutzt – ökologisch sinnvoll und auch 
wirtschaftlich überzeugend. „Wir 
wollten die gute Bausubstanz erhal-
ten und sinnvoll adaptieren“, erklärt 
Bürgermeister Ing. Heinz Konrad. 
Durch die Nachnutzung konnte eine 
Förderquote von rund 70 Prozent 
erreicht werden. Gleichzeitig blieb 
bestehende Infrastruktur wie Photo-
voltaik, Stromleitungen und Fern-
wärme erhalten und konnte weiter 
genutzt werden.
Heute sind Gemeindeamt und Kin-
dergarten zu rund 70 Prozent ener-
gieautark. Regionale Fernwärme, 
eine Photovoltaikanlage mit Ener-
giegemeinschaft, ein Stromspeicher 
für zusätzliche Versorgungssicher-
heit sowie außenliegende Beschat-
tung helfen, Betriebskosten zu sen-

ken und das Gebäude unabhängiger 
von Energiepreisschwankungen zu 
machen.
Für Planung und Umsetzung setzte 
die Gemeinde bewusst auf regio-
nale Partner wie den Vulkanland-
Architekten Thomas Baumgartner, 
die Baufirma Puchleitner sowie den 
Bauhof. Damit blieben Aufträge und 
Wertschöpfung in der Region.
Die Verbesserungen sind im All-
tag deutlich spürbar: helle Räume, 
moderne Arbeitsplätze und ein ver-
bessertes Bürgerservice. „Wir haben 
jetzt ausreichend Platz sowie mehr 
Ruhe und Diskretion für Bürger:in-

nen und Mitarbeiter:innen. Das Ge-
meindeamt wird sehr positiv ange-
nommen.“, betont Konrad. 
Das Projekt zeigt, dass die Nach-
nutzung bestehender Gebäude für 
Gemeinden wirtschaftlich sinnvoll, 
rasch umsetzbar und nachhaltig 
sein kann. Mit dem „Haus der Mu-
sik“ führt Eichkögl diesen Weg fort, 
stärkt das Ortszentrum weiter.

Die Portrait-Reihe „LebensWert“ der 
KLAR! Mittleres Raabtal stellt Projek-
te aus der Region vor, die moderne 
Technik mit regionaler Wertschöp-
fung verbinden.

LebensWert-Portrait: Klimafittes Gemeindeamt Eichkögl

Videobeitrag  
ansehen:

KEM & KLAR!



13KEM & KLAR!

Was passiert, wenn der Strom plötz-
lich und über mehrere Tage hinweg 
ausfällt? Mit dieser zentralen Frage 
beschäftigte sich ein praxisorien-
tierter Workshop zur Blackout-Vor-
sorge für Pflegeheime und Betreu-
ungseinrichtungen für vulnerable 
Menschen, der am Montag, dem 19. 
Jänner 2026, im SeneCura Sozialzen-
trum Feldbach stattfand. Teilgenom-
men haben Leitungen und Fach-
kräfte aus stationären und mobilen 
Pflege- und Betreuungseinrichtun-
gen sowie Vertreter der Gemeinden.
Auch die Gemeinde Eichkögl war 
vertreten: Unter anderem nahmen 
Bgm. Ing. Heinz Konrad und Kinder-
gartenleiterin Christina Krainer (Kin-
dergarten Eichkögl) am Austausch 
teil. Im Mittelpunkt stand, wie Ein-
richtungen, insbesondere Pflegehei-
me, auch bei längerem Stromausfall 
handlungs- und funktionsfähig blei-
ben können. Als besonders sensible 

Infrastruktur sind medizinische Ver-
sorgung, interne Abläufe, Kommuni-
kation und Lebensmittelversorgung 
im Ernstfall stark betroffen. Fach-
lichen Input lieferten Karl Puchas 
(Lokale Energie Agentur), Günter 
Macher (Zivilschutzverband) und Jo-
sef Gsöls (Stadtgemeinde Feldbach). 
Behandelt wurden Notstrom- und 
Notfallorganisation, Kommunika-
tionswege sowie die Zusammen-
arbeit mit Gemeinden, Apotheken, 

Hausärzten, Landwirten und regio-
nalen Betrieben. Die KLAR! Mittleres 
Raabtal setzt damit einen wichtigen 
Impuls für regionale Krisenvorsorge 
und mehr Resilienz. Ziel ist es, Ein-
richtungen und Gemeinden dabei zu 
unterstützen, vorbereitet, vernetzt 
und eigenverantwortlich handlungs-
fähig zu bleiben. Ein herzlicher Dank 
geht an das SeneCura Sozialzentrum 
Feldbach für die Bereitstellung der 
Räumlichkeiten und Getränke.

Blackout-Vorsorge

Hochwasser kann überraschend 
auftreten und große Schäden ver-
ursachen. Wer frühzeitig vorsorgt, 
schützt Gebäude, Einrichtung und 
Geldbörse und erspart sich im Ernst-
fall viel Stress.

Tipps für Haus, Hof und Betrieb:
	– Risiken prüfen und die eigene Ge-

fahrenlage kennen
	– Einen Notfallplan erstellen: Wer 

wird informiert, wo befinden sich 
Sammelstellen

	– Kellerfenster abdichten, Rück-
stausicherungen kontrollieren, 
wichtige Geräte höher lagern

	– Ausrüstung bereitstellen: Sand-
säcke, Planen und Pumpen griff-
bereit halten

Schon kleine Maßnahmen wirken. 
Rechtzeitige Vorsorge schützt bes-
ser als spätes, hektisches Handeln.

Jetzt aktiv werden:
Nutzen Sie die Checkliste „Hochwas-
serschutz für Private“ unter www.
wasseraktiv.at/ich-schuetze-mich 

und gehen Sie Schritt für Schritt vor. 
So sind Sie gut 
vorbereitet, 
falls das Wasser 
kommt. Weitere 
Informationen: 
zivilschutz.at – 
Hochwasser

Hochwasserschutz am eigenen 
Grundstück: Früh vorsorgen zahlt sich aus

Weitere 
Informationen:
zivilschutz.at

Checkliste unter:
wasseraktiv.at/ich-

schuetze-mich 
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Neue Workshopreihe „Naturwissen to 
go“ lädt zum Entdecken ein
Die KLAR! Mittleres Raabtal startet 
im April mit einer neuen Outdoor 
Workshopreihe, die Naturwissen 
genau dorthin bringt, wo es am ein-
drucksvollsten vermittelt wird: mit-
ten in Wald, Wiese, Feld und an die 
Raab. Unter dem Motto „Naturwis-
sen to go – Natur erleben“ laden vier 
kompakte Workshops dazu ein, die 
Lebensräume der Region aus nächs-
ter Nähe kennenzulernen. Teilneh-
mende erwartet praxisnahes Natur-
wissen aus erster Hand, vermittelt 
von lokalen Expertinnen und Exper-
ten direkt vor Ort in der Natur. „Na-
turwissen to go“ schafft Bewusstsein 
für ökologische Zusammenhänge, 
fördert den Austausch und stärkt 
die Freude beim Entdecken. Die 
Reihe richtet sich an alle Naturinte-
ressierten, von Waldbesitzer:innen 
und Bäuer:innen über Jäger:innen 
bis hin zu Gemeinderät:innen und 
Bürger:innen jeden Alters.

Vier Workshops – vier 
Lebensräume
	– WS 1: Der Wald erwacht 

Einblicke in das Ökosystem Wald 
Fr, 10. April, 14-16:30, Unterweis-
senbach/Feldbach

	– WS 2: Vielfalt & Trittsteinbiotope 
Lebensräume rund um die Kirch-
berger Teiche 
Sa, 11. April, 9-11:30, Studenzen

	– WS 3: Gewässerökologie 
Natur erleben am Lebensraum 
Raab 
Sa, 11. April, 13-15:30 Studenzen

	– WS 4: Landwirtschaft 
Vielfalt auf unseren Feldern – 
Vom Ackerbau bis zum Obst- und 
Weinbau 
Fr, 24. April, 14-16:30, Feldbach

Wichtige Hinweise
Alle Workshops finden bei jeder Witterung statt. 
Bitte wetterfeste Kleidung und festes Schuhwerk 
mitbringen.

Anmeldung
Die Teilnahme ist kostenlos, die Plätze sind jedoch 
begrenzt. Die Anmeldung für die gesamte Reihe 
ist bis 7. April möglich: https://lets-meet.org/reg/
f2394ad5e6002e7882 (QR-Code)

Anmeldung zu einzelnen Ter-
minen: r.fink@lea.at

Jetzt
anmelden

KEM & KLAR!
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energieberatung.steiermark.at

Eine Energieberatung hilft Ihnen dabei, Ihr Gebäude ganzheitlich 
und effizient zu sanieren oder einen Neubau optimal zu planen - mit 
dem Ziel, Heizkosten zu senken und den Wohnkomfort zu verbessern.

Erst beraten,
dann entscheiden.

Effizienz steigern,
Kosten senken.

+43 316 877-3955 
Mo–Do 8–15 Uhr 
Fr 8–12:30 Uhr

energieberatung@stmk.gv.at

Wir bieten Beratung für:
Neubau

Energieeffizienz

Heizungstausch

Sanierung

Im Zuge der aktualisierten Landes-
förderungsrichtlinien Siedlungs-
wasserwirtschaft 2026 besteht auch 
heuer wieder die Möglichkeit Maß-

nahmen zur Speicherung und Nut-
zung von Regenwasser für private 
Bewässerungszwecke in Form einer 
Pauschalförderung von 80% der för-
derfähigen Investitionskosten bzw. 
maximal EUR 1.000,00 pro Zisterne 
zu unterstützen.

Informationen/
Vorausaussetzungen dazu sind 
ersichtlich unter 
Förderung Abwasserentsorgung – Re-
genwasser Zisternen - Wasserwirtschaft 
- Landesregierung Steiermark.
https://www.wasserwirt-
schaft.steiermark.at/cms/bei-
trag/12944994/179438539 (Qr-Code)

Darüber hinaus sind die zur Verfü-
gung stehenden Budgetmittel zur 
Förderung von privaten Regenwas-
serzisternen gem. geltenden Durch-
führungsbestimmungen zu den 
Förderungsrichtlinien Siedlungs-
wasserwirtschaft des Landes Steier-
mark jährlich bekanntzugeben. 
Für das Jahr 2026 sind hierfür ma-

ximal EUR 
250.000,00 
veranschlagt.

Regenwasserzisternen 2026
Information zur Förderungsabwicklung

FÖRDERUNGEN

Mehr
erfahren

Förderungen



16 Kinderkrippe & Kindergarten

KINDERGARTEN &
KINDERKRIPPEKindergarten Eichkögl

8322 Eichkögl 4
Tel.: 0664-963 88 86 

Winter/Schnee
Der Winter hat uns in diesem Jahr 
besonders viel Schnee geschenkt 
– eine wunderbare Gelegenheit 
für unsere Kindergarten- und Krip-
penkinder! Die kleinen, aber auf-
regenden Hügel in unserem Garten 
wurden begeistert erklommen, hin-
untergerutscht und immer wieder 
neu entdeckt. Mit roten Wangen und 
strahlenden Augen entstanden viele 
fröhliche Schneeengel im frischen 
Weiß. 

Der Schnee lud zum gemeinsamen 
Bauen, Spielen und Lachen ein und 
verwandelte unseren Garten in eine 
zauberhafte Winterlandschaft. So 
wurde der Winter für unsere Kinder 
zu einem unvergesslichen Erlebnis 
voller Bewegung, Freude und Ge-
meinschaft.

 
Morgentreff/öffnen der 
Strukturen
Mit dem Öffnen unserer Strukturen 
möchten wir den Kindern im Kin-
dergarten mehr Freiwilligkeit und 
Selbstständigkeit zutrauen sowie ein 
stärkeres Miteinander der Gruppen 
ermöglichen. Zweimal pro Woche 
findet dazu unser Morgentreff statt, 
der von einer Pädagogin vorbereitet 
wird und gezielt die Wünsche und 
Interessen der Kinder sowie jahres-
zeitlichen Themen aufgreift. An die-
sen Tagen entscheiden die Kinder 
selbst, ob sie am Morgentreff teil-
nehmen möchten.

Im Anschluss gibt es gruppenüber-
greifende Angebote, die neue Be-
gegnungen schaffen. So lernen die 
Kinder, auf ihre eigenen Bedürfnisse 
zu hören und profitieren zugleich 
von der Vielfalt und Individualität 
unseres pädagogischen Teams.
An den anderen 3 Tagen bleibt der 

Morgenkreis als beständiges Ritual 
in der Stammgruppe bestehen. 

Fasching
In der Faschingszeit wurde es bei 
uns im Kindergarten besonders bunt 
und fröhlich. Die Kinder konnten im 
Rollenspielbereich in verschiedenste 
Rollen schlüpfen und ihrer Fantasie 
freien Lauf lassen. Außerdem hatten 
sie die Möglichkeit, sich schminken 
zu lassen und sich so in ihre Wunsch-
figur zu verwandeln.
Ein besonderes Highlight waren 
unsere lustigen und zugleich lehr-
reichen Experimente mit Luftbal-
lons, Farben und unterschiedlichen 
Materialien. Mit großer Begeis-
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KINDERGARTEN &
KINDERKRIPPE

Kinderkrippe & Kindergarten

terung konnten die Kinder selbst 
ausprobieren, staunen und dabei 
auf spielerische Weise erste natur-
wissenschaftliche Zusammenhänge 
kennenlernen. 
Am Freitag vor den Semesterferien 
kamen alle individuell verkleidet 
in den Kindergarten und wir feier-
ten gemeinsam ein fröhliches Fa-
schingsfest mit lustigen Liedern, 
Spielen und viel guter Laune.
 
Fastenzeit/Ostern 
In der Fasten- und Osterzeit steht bei 
uns im Kindergarten das bewusste 
Miteinander im Mittelpunkt. Ein be-
sonderes Projekt ist dabei unsere 
„Ermutigungsdusche“. Gemeinsam 
mit den Kindern sammeln wir Worte, 
Symbole und kleine Botschaften, die 
Mut machen, das Selbstbewusstsein 
stärken und dem Herzen guttun. 
Gerade im Alltag ist es für Kinder 
wertvoll, positive Rückmeldungen 
zu erhalten und zu erfahren, wie 
stärkend achtsame Worte sein kön-
nen. So wird für alle sichtbar: Worte 

können tragen, verbinden und Kraft 
schenken.
Darüber hinaus haben wir mit viel 
Freude Ostereier in verschiedenen 
Techniken gestaltet und uns intensiv 
mit den Ostersymbolen und ihrer 
Bedeutung beschäftigt. Auf diese 
Weise erleben die Kinder die Oster-
zeit nicht nur kreativ, sondern ler-
nen auch deren Hintergründe und 
Traditionen auf kindgerechte Weise 
kennen.

Teambuilding
In den letzten Monaten haben wir 
uns als Team Zeit genommen, unse-
ren Zusammenhalt bewusst zu stär-
ken – jenseits des Arbeitsalltags. 
Wir starteten mit Yoga und ergänz-
ten dies durch Faszientraining, dass 
Beweglichkeit und Achtsamkeit auch 
in unserem Arbeitsalltag förderten. 
Beim Kochworkshop haben wir ge-
sunde Snacks für die Kindergarten-

jause ausprobiert, gemeinsam zu-
bereitet und uns dabei viel neues 
Wissen angeeignet. Energieballs, 
Frühstück Muffins, Wraps…  
Besonders viel Freude bereiteten 
uns die gemeinsamen Herausforde-
rungen im Escape-the-Room-Aben-
teuer – hier zeigte sich, wie gut wir 
zusammenarbeiten und Probleme 
kreativ lösen können.
Diese gemeinsamen Erlebnisse ha-
ben uns einmal mehr gezeigt, wie 
wertvoll gegenseitige Unterstüt-
zung, Kommunikation und gemein-
sames Lachen für ein starkes Team 
sind. Wir nehmen diese Impulse mit 
in unseren Alltag und freuen uns 
stets zu wachsen.

Einschreibung weiterer Vorgang 
Die Vormerkung über das Kinder-
portal des Landes Steiermark hat 
reibungslos funktioniert und wir 
sind nun dabei, die verfügbaren 
Plätze mit größter Sorgfalt zu vertei-
len. Ende März erhalten alle Eltern 
eine Rückmeldung, ob ihr Kind ei-
nen Platz in unserer Einrichtung be-
kommt – sie werden anschließend 
vom Kindergarten/Kinderkrippe zu 
einem Anmeldetermin eingeladen.
Aktuell stehen sowohl in der Kin-
derkrippe als auch im Kindergarten 
noch einzelne Restplätze zur Verfü-
gung.

Sommerfest
Vorankündigung: Unser Sommerfest 
findet dieses Jahr voraussichtlich am 
27.6.2026 um 14:00 Uhr statt. 

Euer Kindergarten- und 
Kinderkrippenteam
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100.Schultag
In unseren Klassen zählen wir ge-
meinsam alle Schultage. Jeden Mor-
gen stellt ein Kind den aktuellen 
Schultag vor. Dabei üben die Kinder 
das Sprechen vor der Gruppe und 
vertiefen ihr Verständnis für Zahlen 
sowie den Stellenwert im Mathe-
matikunterricht. Außerdem werden 
die Wochentage, das Datum und die 
Jahreszeit auf Englisch gesprochen.
Den 100. Schultag haben wir ausgie-
big gefeiert. An diesem besonderen 
Tag drehte sich alles um die Zahl 
Hundert. Die Kinder konnten auf 
spielerische Weise lernen und viele 
spannende Aktivitäten rund um die 
Zahl 100 erleben. Es war ein tolles 
Erlebnis für alle!

Mit viel Einsatz bei der Safety Tour 
in Feldbach
Große Aufregung und noch größe-
re Begeisterung herrschten bei der 
3. Klasse der Volksschule Eichkögl: 
Die Schülerinnen und Schüler nah-
men heuer an der Safety Tour, der 
Kindersicherheitsolympiade, teil. 
Der Bewerb für den Bezirk Südost-
steiermark fand am 4. März 2026 in 

der Arena in Feldbach 
statt. Insgesamt 16 
Gruppen aus der Regi-
on stellten sich den He-
rausforderungen rund 
um Sicherheit und rich-
tiges Verhalten in Ge-
fahrensituationen.
Die Safety Tour ist ein 
österreichweiter Si-
cherheitsbewerb für 
Volksschulen, der seit 
vielen Jahren vom Zi-
vilschutzverband orga-
nisiert wird. Ziel dieser 
Veranstaltung ist es, 
Kinder spielerisch auf mögliche Ge-
fahren im Alltag vorzubereiten und 
ihnen wichtiges Wissen für ihre Si-
cherheit zu vermitteln. Themen wie 

richtiges Verhalten im 
Straßenverkehr, der 
Umgang mit Notfällen 
oder das Wissen über 
Einsatzorganisationen 
stehen dabei im Mittel-
punkt. Bei verschiede-
nen Bewerben stellen 
die Kinder ihr Wissen, 
ihre Geschicklichkeit 
und ihre Reaktionsfä-
higkeit unter Beweis.
Auch in der Volksschu-
le Eichkögl hat die Vor-

bereitung auf diesen Wettbewerb 
einen hohen Stellenwert. Schon eini-
ge Zeit vor der Veranstaltung wurde 
im Unterricht intensiv geübt, gelernt 
und trainiert. Die Kinder beschäftig-
ten sich mit wichtigen Sicherheits-
themen und bereiteten sich mit gro-
ßem Einsatz auf die verschiedenen 
Bewerbe vor. Auch zu Hause wur-
den fleißig Sicherheitsfragen geübt. 
Die Volksschule Eichkögl hat bereits 

mehrmals an der Safety Tour teilge-
nommen.
Der Veranstaltungstag selbst war 
sehr festlich gestaltet und erinnerte 
in vielen Momenten an die Olympi-
schen Spiele. Zu Beginn zogen alle 
teilnehmenden Klassen feierlich in 
die Arena ein, außerdem wurde eine 
symbolische Sicherheitsflamme ent-
zündet.
Neben den Bewerben kam auch 
der Spaß nicht zu kurz. Es wurde 
getanzt, gespielt und viel gelacht. 
Gemeinsam mit vielen anderen Kin-
dern verbrachten die Schülerinnen 
und Schüler einen abwechslungsrei-
chen und spannenden Tag.
Den feierlichen Abschluss bildete 
die Siegerehrung mit einem Einzug 
der Klassen in die Arena. Unter den 
zahlreichen Ehrengästen war auch 
Bürgermeister Heinz Konrad, der 
den Kindern aus Eichkögl schließlich 
ihren Pokal überreichte.
Die Teilnahme an der Safety Tour 
war für die Kinder ein spannendes 
Erlebnis und ein Tag voller Eindrü-
cke, der allen Beteiligten noch lange 
in Erinnerung bleiben wird.

Hirschmann Anja 

Volksschule

Volksschule Eichkögl
8322 Eichkögl 66
Tel.: 03115-2422

Aktive Volksschule 
100. Schultag und Safety Tour

VOLKSSCHULE
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Gemeinsam können wir etwas da-
gegen tun! 
„Einsamkeit im Alter ist ein wach-
sendes Thema. Viele Seni-
or:innen leben allein oder 
haben durch gesundheit-
liche Einschränkungen 
wenig soziale Kontakte. 
Genau hier setzt das An-
gebot der Tagesbetreuung 
für älter Menschen in Fehring 
an.

Die Tagesbetreuung bietet älteren 
Menschen ab 60 Jahren, die Pfle-
gegeld beziehen und ihren Haupt-
wohnsitz in der Steiermark haben, 
von Montag bis Freitag eine wert-
volle Unterstützung im Alltag und 
in der Gemeinschaft. Mit viel Herz, 
Fachwissen und regionaler Unter-
stützung wird ein Ort geschaffen, 
der soziale Teilhabe ermöglicht, Fä-
higkeiten stärkt und erhält, Angehö-
rige entlastet und Altern in Würde 
unterstützt. Das multiprofessionelle 
Team begleitet die Gäste individuell 
mit Angeboten wie Gedächtnistrai-
ning & kreatives Tun, Spaziergän-
ge, Sitztanz & Senioren- gymnastik, 
Garteln im Hochbeet, Singen & Fei-
ern im Aufenthaltsraum 
oder Ruhepausen im 
eigenen Ruheraum. Be-
sonders wichtig: Alles 
orientiert sich an den 
L e b e n s g e s c h i c h t e n 
und Bedürfnissen der 
Menschen. Angehörige 
werden ebenfalls aktiv 
eingebunden und gut 
beraten. Ein Hol- und 
Bringdienst erleich-
tert die Teilnahme. Die 
Rückmeldungen der 
Gäste sprechen für 
sich: Mehr Lebensfreu-

de, mehr Selbstwertgefühl, mehr 
körperliche und geistige Aktivität, 

und eine spürbare Entlastung 
für pflegende Angehörige. 

Bei einem unverbindli-
chen und kostenlosen 
Schnuppertag, nach 
Terminvereinbarung, 

können Sie einen Einblick 
in die Tagesbetreuungs-

einrichtung gewinnen. Auch 
Besichtigungen und persönliche 
Beratungsgespräche sind nach Ter-
minvereinbarung möglich. 

Fazit: Ein Ort der Begegnung, der 
zeigt, wie Altern in Gemeinschaft ge-
lingen kann – mitten in Fehring, mit-
ten im Leben. 

Tagesbetreuung für ältere Menschen
Hauptplatz 23, 8350 Fehring 
MO–FR: 07:30–16:30 Uhr 
Mobil: +43(0) 664 / 607 01 481
Mail: tagesbetreuung.fehring@lnw.at

Infos: www.lnw.at/leistungen/tages-
betreuung-fuer-aeltere-menschen-
fehring/ 

Gemeinsam gegen Einsamkeit im Alter
GESUNDHEIT

Gesundheit

Christine Zeiringer bietet mit „Se-
niorInnen mit Schwung“ regelmä-
ßige Treffen für ältere Menschen 
an, die soziale Kontakte pflegen 
und aktiv bleiben möchten. Im Mit-
telpunkt stehen gemeinsame Ak-
tivitäten wie Bewegung, Spiele, 
Gedächtnistraining, Gespräche 
sowie kreative und musikalische 
Angebote. Auch der Austausch zwi-
schen Jung und Alt wird gefördert. 

 
Die Treffen finden wohnort-
nah statt, die Teilnahme wird 
durch einen kostenlosen Ab-
hol- und Bringdienst erleichtert. 
 
Termin: jeden Donnerstag, 9:00–
11:00 Uhr, Feuerwehrhaus Eichkögl 
Infos: 0699 / 18051964

SeniorInnen mit 
Schwung



20



21



22 Wirtschaft

Handwerk, Kreativität und regionale 
Zusammenarbeit
Seit mittlerweile zehn Jahren steht de-
signSilvia für handgefertigten Schmuck 
mit besonderem Charakter. Hinter der 
Marke steht Silvia Kienreich, die mit viel 
Leidenschaft und Liebe zum Detail ein-
zigartige Schmuckstücke fertigt.
Bekannt ist designSilvia vor allem für auf-

wendig von Hand 
genähte Boho-Per-
lenohrringe. Dabei 
werden hochwerti-
ge Materialien wie 
Miyuki-Perlen, Swa-
rovski-Elemente und 
edle Metallkompo-
nenten verarbeitet. 
Jedes Stück entsteht 

in sorgfältiger Handarbeit und ist ein in-
dividuelles Unikat.
Was vor zehn Jahren als kreative Leiden-
schaft begann, entwickelte sich Schritt 
für Schritt zu einer kleinen Marke mit 
treuen Kundinnen und Kunden. Präsen-
tationen bei Ausstellungen sowie der 
persönliche Kontakt zu Schmuckliebha-
berinnen haben wesentlich zum Wachs-
tum von designSilvia beigetragen.

Zum 10-jährigen Jubiläum wird auch 
eine neue Kooperation präsentiert: Ge-
meinsam mit der Firma Astwerk, die für 
hochwertigen Holzschmuck bekannt ist, 
entsteht eine besondere Verbindung 
zweier Handwerkswelten. Die Kombi-
nation aus filigraner Perlenkunst und 
natürlichem Holzdesign zeigt, wie viel-
seitig modernes Handwerk sein kann.
Silvia Kienreich bedankt sich anlässlich 
des Jubiläums herzlich bei allen Kun-
dinnen und Kunden sowie bei Partnern 
und Unterstützern, die diesen Weg über 
die vergangenen zehn Jahre begleitet 
haben.

Weitere Informationen:
www.design-silvia.at

10 Jahre designSilvia
WIRTSCHAFT
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Rund um die Musi
MUSIKVEREIN EICHKÖGL

"Musik ist der Raum zwischen den
Noten." - Claude Debussy

Adventmusik - wenn Musik die 
Herzen öffnet
Mitte Dezember vergangenen Jahres 
lud der Musikverein Eichkögl zur tra-
ditionellen Adventmusik in die stim-
mungsvolle Wallfahrtskirche Klein 
Mariazell ein. Verschiedene Ensem-
bles des Vereins präsentierten mit 
ihren Ensembleleiter:innen ein ab-
wechslungsreiches Programm aus 
klassischen und modernen Weih-
nachtsmelodien, das die zahlreichen 
Besucher:innen in festliche Advents-
timmung versetzte. Zwischen den 
musikalischen Beiträgen las Pfarrer 
Ing. Mag. Markus Schöck besinnliche 

und nachdenkliche Texte, die zum 
Innehalten und Nachdenken anreg-
ten und dem Konzert eine besonde-
re Tiefe verliehen.

Im Anschluss an die musikalischen 
Darbietungen lud der Musikverein 
zu einem gemütlichen Beisammen-
sein auf dem Kirchplatz ein. Bei 
wärmendem Glühwein und köst-
lichen Keksen, die von der Jugend 
des Vereins in der Backstube der 
Familie Kern mit viel Liebe gebacken 
wurden, konnten sich die Gäste am 
offenen Feuer austauschen und den 
Abend in herzlicher Atmosphäre 
ausklingen lassen.

Musikschulweihnachtskonzert 
Am 15. Dezember 2025 fand 
im fidelium das Konzert der 
Musikschüler:innen der Musik-
schule Ilz statt. Dabei zeigten 
die jungen Musiker:innen  – von 
den Jüngsten bis zu den bereits 
Fortgeschrittenen – ihr musika-
lisches Können. Von musikali-
scher Früherziehung über ein 
Streicherquartett bis hin zum 
kleinen Orchester war alles ver-
treten. Mit bekannten und gut 
einstudierten Weihnachtsliedern 
zauberten die Musikschüler der 
Musikschule Ilz eine stimmungs-
volle weihnachtliche Atmosphä-
re ins fidelium. Der Musikverein 
Eichkögl übernahm an diesem 
Abend den Ausschank und durf-
te dabei ebenfalls den schönen 
Klängen lauschen. Insgesamt 
war es ein gelungener und stim-
mungsvoller Einstieg in die Weih-
nachtsferien.

Aus den Vereinen
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Überbringen des Neujahrgrußes
Auch im  Dezember  2025 führten 
wir unsere langjährige Tradition 
weiter und machten uns erneut auf 
den Weg durch Eichkögl, um unse-
re musikalischen Neujahrsgrüße zu 
überbringen. An drei Tagen – vom 
26. bis zum 28. Dezember – waren 
wir im gesamten Ort unterwegs und 
besuchten zahlreiche Häuser, um 
persönlich alles Gute für das kom-
mende Jahr 2026 zu wünschen. Von 
den frühen Morgenstunden bis in 
den Abend hinein erklangen vor den 
Haustüren unser traditionelles Neu-
jahrslied sowie verschiedene Mär-
sche.
Während dieser drei Tage durften 
wir wieder viele freundliche Begeg-
nungen erleben. Die offenen Türen, 
die netten Gespräche und die herz-
liche Aufnahme machten diese Tour 
für uns zu einem besonderen Erleb-
nis. Wie jedes Jahr hat es uns große 
Freude bereitet, und wir denken 
sehr gerne an diese gemeinsamen 
Tage zurück.
Ein aufrichtiges Dankeschön gilt al-
len, die uns so herzlich empfangen 
haben. Wir bedanken uns für die vie-
len freundlichen Worte, die zahlrei-
chen Spenden und die ausgezeich-

nete Verpflegung, die uns überall 
erwartet hat. Ebenso möchten wir 
unseren Dank an alle Helfer:innen  
aussprechen, an die Busfahrer so-
wie an die Köchinnen, die uns wäh-
rend dieser Tage mit viel Einsatz und 

Jahreshauptversammlung
Im Jänner kamen wir als Abschluss des vergangenen 
Musikjahres zusammen, um gemeinsam auf das ver-
gangene Jahr zurückzublicken und einen Ausblick 
auf das bevorstehende Musikjahr 2026 zu geben. 
Vor uns liegt ein ereignisreiches Jahr, das viele Vor-
bereitungen und einiges an Einsatz erfordert.

Ein besonderes Highlight wird das BMT im Septem-
ber sein. Den Anlass nutzten wir außerdem, um mit-
hilfe unseres Ehrenmitgliedes Donnerer Ingrid ein 
paar aktuelle Portraitfotos zu knipsen, die ihr euch 
auf unserer Homepage ansehen könnt. 

Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung ließen 

wir den Abend gemütlich bei herzhaften Leckereien 
gemeinsam mit unseren Ehrenmitgliedern, Aushil-
fen sowie den Musiker:innen ausklingen.

Aus den Vereinen24
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köstlichen Mahlzeiten unterstützt 
haben.

Kinderfasching
Der alljährliche Kinderfasching in 
Eichkögl fand heuer am 7. Februar 
2026 im fidelium statt und lockte 
wieder zahlreiche große und kleine 
Faschingsfreunde an. Veranstaltet 
wurde der beliebte Faschingsnach-
mittag erneut von der ehemaligen 
Hallengesellschaft, bestehend aus 
dem Musikverein Eichkögl, der Frei-
willigen Feuerwehr, dem Sportver-
ein und dem ÖKB.
Auch in diesem Jahr wurde den Be-
sucherinnen und Besuchern ein ab-
wechslungsreiches Programm von 

uns geboten. Nicht nur musikalisch! 
Besonders die jüngsten Gäste konn-
ten sich über ein unterhaltsames 
Kinderprogramm mit viel Spiel und 
Spaß freuen. Doch auch für die Er-
wachsenen war bestens gesorgt: 
Bei der traditionellen Maskenprä-
mierung stellten viele kreative und 
originelle Verkleidungen ihr Können 
unter Beweis. Zahlreiche Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer machten mit 
und sorgten für ein buntes Bild im 
fidelium. Insgesamt war der Kinder-
fasching wieder eine gelungene Ver-
anstaltung für Jung und Alt und ein 

Bezirksmusikerball 2026 
Am Faschingsamstag fand der heurige Bezirksmusikerball veranstal-
tet von der Trachtenmusikkapelle Gossendorf in Leitersdorf statt. Bei 
romantischem Ambiente in der liebevoll gestalteten Halle lauschten 
wir den Klängen der Weinberger Böhmische und unterhielten uns 
mit unseren lieben Musikfreunden aus dem Blasmusikbezirk Feld-
bach. Wir gratulieren dem Trachtenmusikkapelle Gossendorf zur tol-
len Veranstaltung.

schöner gemeinsamer Nachmittag 
im Zeichen der Faschingszeit.
Orderman - Neues Bestellsystem 
für künftige Veranstaltungen.
Gemeinsam mit den Vereinen der 
ehemaligen Hallengemeinschaft – 
Feuerwehr (FF), Österreichischer 
Kameradschaftsbund (ÖKB) und 
Union Sportclub (USC) – hat sich der 
Musikverein ein modernes digitales 
Bestellsystem angeschafft. Mit die-
ser neuen Technik sollen künftige 
Veranstaltungen noch reibungsloser 
ablaufen. Das System ermöglicht 
eine schnellere und effizientere Ab-
wicklung von Bestellungen und soll 

den Helfer:innen bei Veranstaltun-
gen die Arbeit deutlich erleichtern.

Gratulation zur Vermählung 
Schöne Nachrichten erreichten uns 
vor einigen Wochen. Unsere Kla-
rinettistin Anna heiratete ganz ro-
mantisch am 14. Februar ihren Do-
minik in seiner Heimat in Osttirol. 
Liebe Anna! Lieber Dominik! 
Wir wünschen euch von Herzen alles 
Liebe für euer gemeinsames Leben. 
Mögen eure Herzen im selben Takt 
schlagen.  

Bezirksjahreshauptversammlung 
Am 01.03.2026 lud der Vorstand 
des steirischen Blasmusikverbandes 
Feldbach zur all jährlichen Jahres-
hauptversammlung, diesmal ausge-
richtet vom Musikverein Breitenfeld 
in der Veranstaltungshalle in Rie-
gersburg. Nachdem wir im nächsten 
Jahr dieses Event bei uns ausrichten 
dürfen, waren wir heuer sehr stark 
vertreten. Es war ein interessanter 
Vormittag mit tolle Beiträgen und 

Aus den Vereinen
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Berichten. Im Anschluss ließen wir 
den Tag noch gemütlich bei einem 
gemeinsamen Essen in der Vor-
standsrunde ausklingen.

Stabführerbesprechung
In diesem Jahr durften wir die Stab-
führerbesprechung des Musikbezir-
kes Feldbach im fidelium ausrichten. 
Der neu gewählte Bezirksstabführer 
Christian Urschler begrüßte zahlrei-
che Teilnehmer aus den einzelnen 
Vereinen. An der Tagesordnung stan-
den unter anderem Themen rund um 
die Stabführerausbildung, ein Rück-
blick auf die vergangene Marschmu-
sikwertung des Musikbezirkes sowie 
ein Ausblick auf kommende Vorha-
ben und Veranstaltungen.

Bezirksmusikertreffen 2026
Unsere Musiker:innen sind ab 
jetzt mit den Sponsormappen 
unterwegs und freuen sich 
über viele Unterstützer für 
unser großes Bezirksmusiker-
treffen & Jubiläumsfest in Eich-
kögl! Mit dieser Unterstützung 
helfen Firmen uns dabei, ein 
unvergessliches Fest für Mu-
sik, Gemeinschaft und Tradi-
tion auf die Beine zu stellen. 
Als Dankeschön erhalten sie zwei 
Eintrittskarten, die an allen drei Ta-
gen gültig sind! Gemeinsam machen 
wir das Bezirksmusikertreffen und 
Jubiläumsfest 2026 zu etwas ganz Be-
sonderem!

AUSBLICK 
Wie bereits in der letzten Ausgabe 
erwähnt, erwartet uns heuer ein 
spannendes Jahr mit vielen tollen 
Veranstaltungen. WIR feiern 100 
JAHRE MUSIKVEREIN EICHKÖGL 
und dies möchten wir auch mit al-
len Gönnern, Freunden und unse-
rer großen Musikfamilie feiern und 
euch daran teilhaben lassen. In die-
ses unglaubliche Jahr starten wir mit 
unserem WUNSCHKONZERT am 08. 
Mai 2026 um 20 Uhr im fidelium. Wir 
proben bereits fleißig dafür. Kapell-
meister Ewald Rath und seine Stell-
vertreterin Katharina Petz habe ein 
anspruchsvolles, tolles Programm 
zusammengestellt, welches in ei-
nem Jubiläumsjahr keine Wünsche 
offenlässt. Seit gespannt – es gibt 
einige Überraschungen an diesem 
Abend. Wir freuen uns wirklich sehr 
darauf viele musikbegeisterte Besu-
cher:innen begrüßen zu dürfen und 
mit euch zu feiern.

Aus den Vereinen
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Vorstand
Rene Koravitsch wurde einstimmig 
zum neuen Obmann des USC Eich-
kögl gewählt. 

Rene, herzlichen Glückwunsch zur 
Wahl als neuer Obmann des USC! 
Wir wünschen dir für diese Aufga-
be viel Erfolg, gute Entscheidungen 
und eine starke Zusammenarbeit im 
Verein. Danke, dass du diese Ver-
antwortung übernommen hast und 
dich für den USC engagierst.

Tanja Koravitsch wurde einstimmig 
zur neuen Schriftführerstellvertre-
terin gewählt. Danke auch dir Tanja, 
dass du bereit bist, uns im Vorstand 
tatkräftig  zu unterstützen.

Sponsor
Erfreuliche Neuigkeiten für den USC. 
Wir freuen uns einen neuen Haupt-
sponsor in unserer USC-Familie be-
grüßen zu dürfen. Ein herzliches 
Dankeschön für das Vertrauen und 
die Partnerschaft – wir freuen uns 
auf eine erfolgreiche Zusammen-
arbeit. 

Die Firma Stefan Lippnegg KFZ 
GmbH ist ein regionaler Kfz-Betrieb 
mit Sitz in Kumberg. Geschäftsfüh-
rer und Inhaber ist Stefan Lippnegg, 
der das Unternehmen aufgebaut 
hat und selbst im Bereich Karosse-
rie- und Lackierarbeiten tätig ist. 
Der Betrieb begann ursprünglich als 
Ein-Mann-Unternehmen und ent-
wickelte sich im Laufe der Jahre zu 
einer Werkstätte mit mehreren Mit-
arbeitern. Heute bietet die Firma ein 
breites Spektrum an Dienstleistun-
gen an, darunter Wartung und Repa-
ratur von Fahrzeugen aller Marken, 
Karosserie- und Lackierarbeiten, 

§57a-Überprüfungen („Pickerl“) so-
wie den Handel mit Neu- und Ge-
brauchtwagen. 
Mit modern ausgestatteter Werk-
statt und persönlichem Kunden-
service hat sich der Betrieb als zu-
verlässiger Ansprechpartner für 
Autofahrer in der Region etabliert.

Kampfmannschaft
USC Eichkögl startet in das Früh-
jahr 2026
Der USC Eichkögl startet motiviert in 
die Frühjahrssaison 2026 der Unter-
liga Süd. Nach einer intensiven Win-
tervorbereitung möchte die Mann-
schaft im Frühjahr wichtige Punkte 
sammeln und sich im gesicherten 
Mittelfeld der Tabelle etablieren. 
Ziel des Teams ist es, mit konstanten 
Leistungen eine stabile Rückrunde 
zu spielen.

Neuzugänge im Winter
In der Wintertransferperiode konnte 
sich der USC Eichkögl personell ver-
stärken. Mehrere neue Spieler sollen 
der Mannschaft zusätzliche Qualität 
und Breite im Kader bringen.

Neuzugänge Frühjahr 2026:
	– Rok Snofl (Mittelfeld) – vom SV 

Heimschuh-Kitzeck
	– Jonathan Glatz (Verteidigung) – 

vom SV Nitscha
	– Stefan Fritz (Verteidigung) – von 

Jennersdorf
	– Jakob Weitzl (Mittelfeld) – vom SV 

Nitscha
	– Mario Kocbek (Verteidigung) – 

vom USV Murfeld Süd

Die Neuzugänge sollen sich mög-
lichst rasch in die Mannschaft inte-
grieren und für zusätzliche Stabilität 
sorgen.

Ziel für die Rückrunde
Sportlich hat sich der USC Eichkögl 
für das Frühjahr 2026 klare Ziele 
gesetzt: Die Mannschaft möchte 
sich im Mittelfeld der Unterliga Süd 
behaupten und möglichst frühzei-
tig genügend Punkte sammeln, um 
eine ruhige Saison zu spielen.

Verein sucht Sektionsleiter
Neben den sportlichen Themen gibt 
es auch organisatorisch eine wichti-
ge Aufgabe im Verein. Der USC Eich-
kögl ist aktuell auf der Suche nach 
einem neuen Sektionsleiter für die 
Fußballsektion, der die sportlichen 
und organisatorischen Aufgaben 
rund um die Kampfmannschaft 
übernimmt.
Mit Einsatz, Teamgeist und der Un-
terstützung der Fans möchte der 
USC Eichkögl im Frühjahr 2026 eine 
erfolgreiche Rückrunde absolvieren.

Eichkögl Jugend
USC Eichkögl Jugend startet moti-
viert in die Frühjahrssaison.
Die USC Eichkögl Jugend startet ge-
meinsam mit der Spielgemeinschaft 
FNZ Vulkanland mit großer Moti-
vation in die Frühjahrssaison. Der 
Nachwuchsbereich entwickelt sich 
weiterhin sehr positiv, und viele Kin-
der aus Eichkögl und der Umgebung 
sind mit großer Begeisterung beim 
Fußball dabei.
Unsere jungen Spielerinnen und 
Spieler sammeln wertvolle Erfah-
rungen sowohl in vereinseigenen 
Trainingsgruppen als auch inner-
halb der erfolgreichen Nachwuchs-
kooperation FNZ Vulkanland. In der 
Frühjahrssaison sind Kinder der USC 
Eichkögl Jugend in folgenden Mann-
schaften vertreten:
	– Trainingsgruppe U7
	– U8 Minifüchse

Neues vom USC Eichkögl
SPORTVEREIN EICHKÖGL

Aus den Vereinen
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	– HSV U9
	– HSV U10
	– FNZ Vulkanland U11A
	– FNZ Vulkanland U11B
	– FNZ Vulkanland U12A
	– FNZ Vulkanland U13A
	– FNZ Vulkanland U13B
	– FNZ Vulkanland U14

Die USC Eichkögl Jugend freut sich 
auf viele spannende Spiele, tolle 
sportliche Entwicklungen und eine 
erfolgreiche Frühjahrssaison.

Ein besonderer Dank gilt allen Trai-
nern und Betreuern, die mit viel 
Engagement, Zeit und Leidenschaft 
Woche für Woche für die Kinder im 
Einsatz sind. Ebenso bedankt sich 
die Jugendleitung bei allen Eltern für 
ihre Unterstützung, ihr Vertrauen 
und die Mithilfe rund um den Nach-
wuchsfußball. Ohne dieses gemein-
same Engagement wäre eine erfolg-
reiche Jugendarbeit nicht möglich.

Besonders erfreulich ist auch, dass 
mehrere Trainer die angebotenen 
Trainerkurse genutzt und erfolg-
reich absolviert haben. Dazu gratu-
liert die USC Eichkögl Jugend sehr 
herzlich:
	– Günter Platzer
	– Daniel Reisenhofer
	– Sebastian Erste
	– Markus Timischl
	– Andreas Dienstl

Mit ihrem Einsatz und ihrer Weiter-
bildung tragen sie wesentlich zur 
Qualität der Nachwuchsarbeit beim 
USC Eichkögl bei.
Der USC Eichkögl veranstaltete 
außerdem die FNZ-Weihnachtsfei-

er, die ein schöner gemeinsamer 
Abschluss des Fußballjahres war. 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Beteiligten für die großartige Un-
terstützung sowie für die gute Zu-
sammenarbeit mit dem HSV Markt 
Hartmannsdorf.
Die USC Eichkögl Jugendleitung 
mit Team wünscht allen Spielerin-
nen und Spielern eine erfolgreiche, 
spannende und vor allem verlet-
zungsfreie Frühjahrssaison.

Neue Kinder sind jederzeit herzlich 
willkommen!
Wer Freude am Fußball hat und Teil 
unserer Nachwuchsgemeinschaft 
werden möchte, kann sich gerne 
beim USC Eichkögl Jugendteam mel-
den.

Mit besten Grüßen
die Jugendleitung mit Team

Silvesterstandl 2025
Wir durften viele Besucherinnen und 
Besucher begrüßen und gemeinsam 
einen wunderbaren Jahresabschluss 
feiern. Es war schön zu sehen, wie 
viele Menschen zusammenkom-
men, lachen, genießen und gemein-
sam auf das neue Jahr anstoßen.
Ein herzliches Dankeschön an alle 

Gäste, Helferinnen und Helfer sowie 
an alle, die mit uns den Jahreswech-
sel gefeiert haben. Wir freuen uns 
schon auf das nächste Jahr.

Buntes Treiben beim 
Kindermaskenball
Zahlreiche kleine und große Besu-
cher kamen ins festlich geschmück-
te fidelium, um gemeinsam einen 
fröhlichen und unvergesslichen 
Kindermaskenball zu feiern. Kin-
der wie Erwachsene erschienen in 
tollen, fantasievollen Kostümen. Es 
wurde gelacht, getanzt und gespielt. 
Für das leibliche Wohl war ebenfalls 
bestens gesorgt. Wir vom USC be-
danken uns beim Musikverein, der 
Freiwilligen Feuerwehr Eichkögl und 
dem ÖKB Eichkögl für die gute Zu-
sammenarbeit. Gemeinsam wurde 
die Veranstaltung organisiert und 
auf die Beine gestellt.

Schibus USC
Am 28.2.26 starteten wir bereits um 
6:00 früh mit dem Schibus in Rich-
tung Riesneralm. Mit insgesamt 30 
Erwachsenen und 20 Kindern war 
der Bus bis auf den letzten Platz 
gefüllt – und die Stimmung von An-
fang an einfach großartig. Trotz der 

frühen Stunde wurde viel gelacht, 
geplaudert und die Vorfreude auf 
einen perfekten Skitag war deutlich 
spürbar. Schon bei der Ankunft auf 
der Rieseralm erwartete uns groß-
artiges Wetter mit strahlendem Son-
nenschein. 

Aus den Vereinen
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Ob Anfänger oder geübte Skifahrer – 
alle kamen auf ihre Kosten.
Es war ein rundum gelungener Ski-
tag mit bester Laune, viel Spaß und 
einer spitzen Stimmung im Bus.
Vielen Dank an Markus für die tolle 
Organisation und danke an Gustl 
fürs transportieren.

Frühlingsmesse 2026
Unsere Frühlingsmesse mit ins-
gesamt 30 Ausstellern war auch in 
diesem Jahr wieder ein voller Erfolg. 
Die Besucherinnen und Besucher 
erwartete eine bunte Vielfalt an Pro-
dukten – von liebevoller Handarbeit 
über kreative Dekorationsideen bis 
hin zu regionalen Spezialitäten. Ein 
herzliches Dankeschön gilt den zahl-
reichen Gästen, die unsere Früh-
lingsmesse besucht haben. Neben 
dem vielfältigen Angebot kam auch 
das leibliche Wohl nicht zu kurz. 
Gutes Essen, süße Leckereien und 
erfrischende Getränke luden zum 
Verweilen ein. In gemütlicher Atmo-
sphäre wurde gemeinsam gelacht 
und die Frühlingsstimmung genos-
sen.
Wir freuen uns jetzt schon auf das 
nächste Mal und bedanken uns bei 

allen, die zum Gelingen dieser Früh-
lingsmesse beigetragen haben.

Vorschau
3. Mai 2026 Sportwandertag

16. Mai 2026 Copa Pele
am Sportplatz

13. Juni 2026 80er/90er Party 
im fidelium.

Die Gemeinde24-App bietet 
den Bürger:innen eine Vielzahl 
an Funktionen und Informatio-
nen. Mit dieser App können Sie 
jederzeit aktuelle Nachrichten 
und Veranstaltungshinweise 
abrufen, wichtige Kontakte 
und Notrufnummern finden 
sowie Abfallkalender und Ab-
fuhrtermine einsehen. 

Weitere Informationen erhal-
ten Sie über den QR-Code.

Gemeinde24-APP
der Gemeinde Eichkögl

Gu scheint10€EU
RO

FÜR  DIE  E ICHKÖGLER  NAHVERSORGER

Überraschen Sie Ihre 
Liebsten, Familie, Mitarbei-
ter, Arbeitskollegen oder 
Freunde mit einem Wert-
gutschein aus Eichkögl 
– erhältlich im Gemeinde-
amt! Die teilnehmenden 
Unternehmen bieten eine 
Vielzahl an Produkten und 
Dienstleistungen.
 

EICHKÖGL 
GUTSCHEIN

Aus den Vereinen
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ÖKB startet in ein Aktivjahr!
ÖKB EICHKÖGL

Heuer 2026 wird es ein sehr inten-
sives Jahr für unseren Ortsverband. 
Der Kirtag am 24.05, das 100-jährige 
ÖKB-Jubiläumsfest am 28.06. und 
der Klein Mariazeller Wandertag am 
04.10. erfordern viele Schritte zu 
einem Erfolg! Das erste Jahresdrittel 
begann mit ersten Veranstaltungen 
und vielen Vorbereitungen! 

18. Jänner 
Jahreshauptversammlung im 
Gasthof Theissl
Der Jahresbericht 2025 ergab im 
Jahr zusammengefasst insgesamt 
77 Aktivitäten unter Beteiligung von 
488 Kameraden/innen zutage. Ob-
mann Michael Schmidt konnte mit 
einem positiven Kassaabschluss zu-
frieden sein und bedankte sich bei 
allen Mitgliedern für ihre wertvolle 
Unterstützung und Mitarbeit. 
Auch im Vorstand änderten sich ei-
nige Positionen: Das wichtige Kas-
sieramt übernahm unsere Krenn-
Lang Sigrid und löste somit Fuchs 
Alois, welcher freiwillig sein Amt 
freistellte, ab. Als Kassier/Stellver-
treter steht Krainer Bertl in Zukunft 

zur Seite. Auch zwei neue Mitglieder, 
Riffnaller Werner und Erna aus Stu-
denzen, verstärken unseren Orts-
verband. Somit wuchs unser Orts-
verband in den letzten vier Jahren 
um 30 %. Als neuer Protektor konnte 
Wagenhofer Peter gewonnen wer-
den und Dr. Endler Martin wurde 
aus gesundheitlichen Gründen zum 

Ehrenprotektor ernannt. Als Be-
sonderheit wurde auch Obmann/
stv Maier Manfred für über 40 Jahre 
Einsatz für den ÖKB per Dekret zum 
Ehrenobmann ernannt. Geehrt wur-
den mit Medaillen für ausgezeichne-
te Verdienste Weber Brigitte, Schrei 
Thomas, Fuchs Alois, Sorger Hans, 
Krobath Thomas. Unser Ziel ist es im 
Jahr 2026 weiterhin den Menschen 
in unserer Gemeinde mit unseren 
Veranstaltungen zu dienen!

07. Februar  
Kinderfasching im fidelium
Turbulent war wieder der Kinder-
fasching im fidelium mit vielen Kin-
dern und Menschen in tollen Kostü-
men! Zum Einsatz kam auch das von 
den Vereinen (Feuerwehr, Musik, 
USC Eichkögl und ÖKB) angekaufte 

ORDERMAN-System, welches sich 
auf Anhieb bewährte und eine enor-
me Erleichterung im Kellnerdienst 
darstellte. Der Ortsverband unter-
stützte mit 6 Mitgliedern. Fazit: Wie-
der ein gelungener Kinderfasching 
mit vielen glänzenden Kinderaugen!

12. März - Besuch bei Krenn Josef 
zum 85.Geburtstag 
Eine Abordnung des Ortsverbandes 
bestehend aus Obmann Michael 
Schmidt, Obmann/stv Maier Man-
fred und Fahnenoffizier Sorger Hans 
besuchten mit der Tochter Krenn-
Lang Sigrid unseren Peppi zu sei-
nem 85.Geburtstag im Pflegeheim 
in St. Stefan im Rosental. Es waren 
sehr rührende Momente und die 
Freude über den Besuch, die Erinne-
rungsbilder und die Geschenke war 
für alle sehr emotional. Alles Gute 
und viel Gesundheit lieber Josef! 
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Vorschau: 28.Juni 2026 – Jubiläumsfest 100 Jahre ÖKB 
Ortsverband EICHKÖGL!
Viele Vorbereitungen sind notwendig, um dieses Jahrhun-
dertfest zu einem Erlebnis werden zu lassen: Von März bis 
Ende April führen wir eine Haussammlung mit allen Mitglie-
dern durch, um die Finanzierung des Festes sicherzustellen. 
Dabei wird unsere neue 100-jährige Vereinschronik den Ge-
meindebewohnern zu einem Preis von 29 € angeboten. Der 
Ortsverband bittet um ihre wertvolle Unterstützung!  

Die Veranstaltung am 28. Juni wird für unsere Mitglieder und 
für die Bewohner der Gemeinde ein buntes Fest der Sinne 
mit der Präsentation unserer 100 Jahr-Chronik, der Präsen-
tation unserer Landsknechte, mit vielen interessanten Mu-
sikgruppen (Musikverein, Jagdhornbläser, Streichquartett, 
Simply the PPest) und eine abwechslungsreiche Kulinarik 
(Landsknechtteller, Grillgerichte).
Weitere Informationen in der nächsten Ausgabe! 
SAVE THE DATE! 

Michael Schmidt

56 x 112 mm

Gemeinde Markt Hartmannsdorf 
Einschaltung März 2200226

118 x 70 mm

180 x 65 mm

EINKAUFSTAXI

Abhol- & Rückbringdienst

 Einkaufsfahrten, Bankbesuche, Arztbesuche,

(zur Tagesstätte für Senioren in Markt Hartmannsdorf)

fragollo-reisen GmbH & Co KG
Oed 60, 8311 Markt Hartmannsdorf 

office@fragollo-reisen.at
Tel: 03114-5150

 www.fragollo-reisen.at

KRANKENTRANSPORTE

Chemotherapie oder Physiotherapie: 

Ob Ambulanz, Strahlentherapie, Dialyse,  

Unsere langjährige Erfahrung im Bereich Kranken-  
transporte garantiert einen reibungslosen Ablauf!

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie schöne

und erholsame Osterfeiertage und Gottes Segen.

Bleiben Sie gesund! Ihr Team fragollo-reisen

Aus den Vereinen

Wir feiern 30 Jahre! Feiern Sie mit uns!
Sonntag, 31. Mai 2026 ab 14.00 Uhr
Mit nettem Museumsprogramm. Eine Besichtigung 
mit Führung OHNE Anmeldung ist auch am Donnerstag, 
25. Juni 2026 um 17.00 Uhr möglich!

EVENT-INFO
Jubiläum Dorfmuseum 
Fladnitz im Raabtal
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Durch zweimaligen Aufstieg 
nimmt unsere Mannschaft in der 
Kreisliga Ost B an der Meister-
schaft teil! Das bedeutet: drei 
Heimspiele und drei Auswärts-
spiele. 

Aus den Vereinen

Vorankündigung
ESV EISBLUME

HEIRATEN
MIT STIL.

www.goldmann-mode.at

Ob elegant im Hochzeitsanzug oder
charmant in Tracht – wir kleiden Sie so,
dass Ihr großer Tag unvergesslich wird.

Heimspiele:
10. April 2026, 19:00 Uhr – gegen ESV Wetzawinkel 1 
8. Mai 2026, 19:00 Uhr – gegen ESV Paldau 
22. Mai 2026, 19:00 Uhr – gegen ESV Pircha

Unsere Mannschaft und der ESV Eisblume Eichkögl würden sich sehr über zahlreiche heimische Zuschauer und Fans freuen!
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Im späten Frühling beginnt für unse-
re Rehe die Setzzeit. In dieser Zeit 
bringen die Geißen ihre Kitze bevor-
zugt in hohen Wiesen zur Welt. Die 
jungen Tiere besitzen in den ersten 
Lebenswochen noch keinen ausge-
prägten Fluchtinstinkt. Bei Gefahr 
drücken sie sich instinktiv ins Gras 
und bleiben regungslos liegen. Die-
ses Verhalten schützt sie in der Na-
tur vor Fressfeinden – stellt jedoch 
bei der Wiesenmahd eine große Ge-
fahr dar.

Leider kommt es jedes Jahr vor, dass 
Rehkitze bei Mäharbeiten überse-
hen und durch landwirtschaftliche 
Maschinen verletzt oder getötet 
werden. Dieses Leid kann jedoch 
durch eine gute Zusammenarbeit 
zwischen Landwirten und Jäger-
schaft verhindert werden.

Die Jagdgesellschaften Erbersdorf/
Mitterfladnitz in der Gemeinde Eich-
kögl bieten daher an, Wiesen vor der 
Mahd mit modernen Wärmebild-
drohnen abzusuchen. Dabei werden 
die Flächen früh morgens – meist 
noch vor Sonnenaufgang – überflo-
gen. Zu dieser Zeit sind die Tempe-
raturunterschiede zwischen Boden 
und Tier besonders gut sichtbar. 
Gefundene Kitze können vorsichtig 
gesichert und nach der Mahd wie-
der freigelassen werden. Zusätzlich 
kommen verschiedene Methoden 
zur Vergrämung zum Einsatz, etwa 
akustische Wildwarner oder im 
Wind flatternde Müllsäcke, die vorü-
bergehend in der Wiese angebracht 
werden und dazu beitragen, dass 
die Geißen ihre Kitze rechtzeitig aus 
der Fläche führen. Durch diese Me-
thoden können auch viele andere 

Tiere und Bodenbrüter der Gefahr 
entkommen.
Die Jägerinnen und Jäger investie-
ren dafür viele Stunden ihrer Frei-
zeit. Neben der Kitzrettung gehören 
auch Lebensraumpflege, Wildbeob-
achtung, Wildzählungen sowie die 
Unterstützung bei der Vermeidung 
von Wildschäden zu den wichtigen 
Aufgaben der Jägerschaft. Darüber 
hinaus kümmert sich die Jägerschaft 
um das Bergen von Wildtieren nach 
Verkehrsunfällen und sorgt in den 
Wintermonaten für die Betreuung 
der Wildfütterungen sowie das Be-

stücken von Salzlecken. All diese Tä-
tigkeiten dienen ausschließlich dem 
Schutz sowie dem Erhalt einer ge-
sunden heimischen Wildpopulation.

Wir ersuchen außerdem alle Spa-
ziergänger und Hundebesitzer: Bitte 
bleiben Sie auf den Wegen und füh-
ren Sie Hunde außerhalb der Wege 
unbedingt an der Leine. Gerade 
während der Brut- und Setzzeit re-
agieren Wildtiere sehr sensibel auf 
Störungen.

Kontakt für Kitzrettung  
vor der Mahd:
Jägerschaft Erbersdorf
Alois Fleischhacker: 0664 4628526

Jägerschaft Mitterfladnitz
Engelbert Friedinger: 0664 5148914

Die Jagdgesellschaften Erbersdorf 
und Mitterfladnitz bedanken sich 
herzlich für die Unterstützung und 
die gute Zusammenarbeit mit der 
Landwirtschaft und der Bevölke-
rung. Lasst uns gemeinsam Leben 
retten!

Jagdgesellschaften Erbersdorf und Mitterfladnitz bitten um 
Mithilfe: Gemeinsam Rehkitze vor dem Mähtod retten

JAGDGESELLSCHAFTEN

Rettung eines Rehkitzes mit 
Wärmebilddrohne

Wichtig
Rehkitze niemals ohne Schutz-

handschuhe und etwa ein 
Grasbüschel anfassen. Men-

schengeruch führt dazu, dass 
die Mutter ihr Kitz nicht mehr 

annimmt. Das Tier verhungert.
Wir bitten daher alle Land-

wirte, sich rechtzeitig vor dem 
Mähen bei der Jägerschaft zu 

melden. 

Foto einer Wärmebilddrohne

!

Aus den Vereinen
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger von Eichkögl,
die ersten Monate im Jahr 2026 lie-
gen hinter uns – eine Zeit, die für 
unsere Feuerwehr wie gewohnt 
arbeitsreich und vielseitig begon-
nen hat. Als Kommandant ist es mir 
ein Anliegen, Ihnen einen Überblick 
über unsere Tätigkeiten, Einsätze 
und das kameradschaftliche Leben 
in unserer Wehr zu geben.  

Traditionell startete unser Feuer-
wehrjahr mit der Wehrversamm-
lung am 18. Jänner. Dieser Termin 
dient nicht nur der formalen Be-
richterstattung über das vergan-
gene Jahr, sondern dient auch als 
Weichenstellung für das kommende 
Jahr. Das Kommando präsentierte 
die Vorhaben für 2026 und nutzte 
den feierlichen Rahmen, um ver-
diente Kameraden auszuzeichnen 
und Beförderungen auszusprechen 
und Neuaufnahmen in der Wehr be-

grüßen zu dürfen. Solche Momente 
verdeutlichen, dass eine Feuerwehr 
nur dann effektiv arbeiten kann, 
wenn die Kameradschaft innerhalb 
der Mannschaft stimmt. 
Die Einsatz- und Übungsbereit-
schaft unserer Mitglieder ist das 
Fundament, auf dem unser Ver-
ein aufgebaut ist. Dies spiegelt sich 
auch an der Anzahl der geleisteten 
Einsatz- und Übungsstunden wider, 
welche im Jahr 2025 geleistet wor-
den sind. 

An dieser Stelle möchte sich das 
Kommando nochmals für jede ein-
zelne geleistete Stunde bei unseren 
Kameradinnen und Kameraden be-
danken. Unsere Wehr ist nicht nur 
eine Einsatzorganisation, sondern 
eine funktionierende Gemeinschaft, 
in der jeder Einzelne einen wert-
vollen Beitrag zum großen Ganzen 
leistet.

Einsatzgeschehen im Winter
Die Wintermonate waren von einer 
hohen Einsatzdichte geprägt. Unse-
re Mitglieder wurden zu einer Viel-
zahl von technischen Hilfeleistun-
gen sowie zu einem Brandeinsatz 
gerufen. Besonders die Witterungs-
verhältnisse im Dezember, Jänner 
und Februar forderten unsere Auf-

merksamkeit und Einsatz-
bereitschaft. Glatte Fahr-

bahnen führten leider zu mehreren 
Verkehrsunfällen und LKW bzw. 
PKW-Bergungen, bei denen auch 
Verletzte zu beklagen waren. Selbst 
am Heiligabend wurde die Feuer-
wehr zu mehreren Einsätzen alar-
miert. In solchen Momenten zeigt 
sich, wie wichtig eine schnelle Alar-
mierung und das rasche Eingreifen 
sind.
Eine besondere Herausforderung 
stellte der 20. Februar dar. Starker 
Schneefall führte innerhalb kurzer 
Zeit zu zahlreichen Baumstürzen 
im Gemeindegebiet. Viele Straßen 
waren unpassierbar und stellten 
ein Sicherheitsrisiko dar. Unsere 
Mannschaft war über viele Stunden 
hinweg fast ununterbrochen im Ein-

satz, um die Verkehrswege freizu-
machen und Gefahrenstellen abzu-
sichern. An dieser Stelle gilt mein 
Dank den eingesetzten Kameraden, 
die gewohnt pflichtbewusst und ko-
ordiniert zusammengearbeitet ha-
ben, um die Einschränkungen für 
die Bevölkerung so gering wie mög-
lich zu halten.

Ein herzliches Dankeschön für das 
„Friedenslicht“
Ein besonderer Rückblick gilt der 

Freiwillige Feuerwehr

Gemeinsam für unsere Sicherheit
FREIW. FEUERWEHR



35

letztjährigen Aktion „Friedenslicht“. 
Wir sind zutiefst dankbar und be-
geistert von der breiten Unter-
stützung, die wir dabei aus der Be-
völkerung erfahren durften. Ein 
herzliches Dankeschön an jeden 
Einzelnen für die großzügigen Spen-
den, aber vor allem für die vielen 
netten Gespräche und den persön-
lichen Austausch. Diese wertschät-
zenden Momente zeigen uns immer 
wieder, wie stark das Band zwi-
schen unserer Feuerwehr und den 
Menschen in Eichkögl ist.

Ausbildung und Nachwuchsarbeit
Um im Ernstfall die richtigen Ent-
scheidungen treffen zu können, ist 
eine kontinuierliche Ausbildung un-
umgänglich. Aktuell bereiten sich 
mehrere Kameraden intensiv auf 
das Atemschutz-Leistungsabzei-
chen in Silber und Bronze vor. Diese 
Übungen sind körperlich fordernd 
und zeitintensiv, bilden aber die 
Grundlage dafür, dass unsere Atem-
schutzträger unter extremen Bedin-

gungen sicher und effizient agieren 
können.
Besonders erfreulich ist die Entwick-
lung bei unseren neuen Mitgliedern 
René Niesswohl und Carina Beck. 
Beide haben sich heuer entschlos-
sen der Freiwilligen Feuerwehr bei-
zutreten und absolvierten bereits 
voller Eifer und Ehrgeiz am 7. März 

den Wissenstest, welcher den Ein-
stieg in die Feuerwehrwelt darstellt. 
Es ist wichtig, junge Menschen in 
unseren Reihen zu wissen, die bereit 
sind, Verantwortung zu überneh-
men und sich in den Dienst der All-
gemeinheit zu stellen.
 
Gemeinschaft und Tradition
Trotz der vielen Aufgaben darf das 
gesellschaftliche Miteinander nicht 
zu kurz kommen, da es den Zu-
sammenhalt innerhalb der Wehr 
und die Verbindung zum Ort stärkt. 
Am 7. Februar konnten wir gemein-
sam mit den örtlichen Vereinen den 
Kinderfasching ausrichten. Es war 
uns eine Freude, als Gastgeber für 
die jüngsten Bewohner von Eich-
kögl fungieren zu dürfen. Unzählige 
Faschingskrapfen, eine unterhalt-
same Kinderanimation und ein gut 
geschultes Bar-Personal sorgten für 
beste Laune und Stimmung im fide-
lium. Dank der guten Zusammenar-
beit der Vereine und des zahlreichen 
Besuchs war die Veranstaltung ein 
voller Erfolg.

Am 28. Februar luden wir zum jährli-
chen internen Schnapsn-Turnier ins 
Feuerwehrhaus. In geselliger Atmo-
sphäre wurden die Karten gemischt, 
40er angesagt, Karten zudreht, 
Bummerln vergeben und die Stiche 
so lange gezählt bis sich 66 Punkte 
ausgegangen sind. Die meisten Ass 
im Ärmel hatte an diesem Tag Hans 
Tieber, der nicht nur durch seine 
Spieltaktik, sondern auch mit Hilfe 
seiner Witze jeden Gegner über-
trumpft hat. Michi Neuhold konnte 
den 2. Platz und Stefan Jonas den 3. 

Platz erreichen. Ein Dankeschön an 
alle Teilnehmer für diesen unterhalt-
samen Nachmittag .
Am 11. Februar durften wir unseren 
langjährigen Kameraden Karl Zach 
zu seinem 70. Geburtstag gratulie-
ren. Wir danken ihm für seine lang-
jährigen Einsatz und wünschen ihm 
vor allem Gesundheit für die kom-
menden Jahre.

Ein wichtiges Anliegen: Sicherheit 
braucht Platz 
Bitte achten Sie darauf, die mar-
kierten Flächen und Ausfahrten vor 
dem Rüsthaus stets konsequent 
freizuhalten. Blockierte Wege oder 
zugeparkte Einsatzkräfte-Parkplätze 
können im Ernstfall lebenswichtige 
Zeit kosten. Wir danken Ihnen herz-
lich für Ihre Mithilfe, damit wir jeder-
zeit ungehindert für Sie ausrücken 
können!

Ein kurzes Resümee
Der Jahresbeginn hat gezeigt, dass 
auch 2026 ein forderndes Jahr für 
die Freiwillige Feuerwehr Eichkögl 

werden wird. Die steigende 
Zahl an Einsätzen und die An-
forderungen der Ausbildung 
verlangen unseren Mitgliedern 
viel ab. Mein Dank gilt daher 
jedem einzelnen Feuerwehr-
mitglied, das seine Freizeit op-
fert, sowie den Familien, die 
dieses Engagement mittragen.
Gerade in Zeiten globaler Un-

sicherheiten ist es von unschätzba-
rem Wert, auf eine funktionierende 
Nachbarschaftshilfe sowie lokale 
Sicherheitsstrukturen vertrauen zu 
können. Deshalb werden wir weiter-
hin mit vollem Einsatz daran arbei-
ten, diesen Schutz für Eichkögl zu 
gewährleisten – denn wenn es da-
rauf ankommt, halten wir fest zu-
sammen, sei es bei herausfordern-
den Einsätzen oder im geselligen 
Dorfleben.

Gut Heil!
HBI Christian Donnerer

Freiwillige Feuerwehr
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Sohar Alois 
Eichkögl, 74 Jahre

GEBURTEN

Jubilare und Gratulanten
GRATULATIONEN

Gertrude Wagner
85. Geburtstag

STERBEFÄLLE

60. Geburtstag
Köhler Heinrich Guenther 
Horvath Ingrid 
Kahr Marion 
Altun Brigitte 
Tax Anton 
Nöst Andreas 
Hiebaum Gabriela 

65. Geburtstag
Jonas Sabine 
Fuchs Heinz Josef 
Trummer Rupert 
Marbler Marianne

70. Geburtstag
Kienreich Christine 
Luder Maria 
Schalk Edith Susanna 
Zach Karl Gerhard 
Horvath Amalia

75. Geburtstag
Lorber Walter Karl 
Kreinz Werner 
Papst Markus

80. Geburtstag
Schreiber Karl

85. Geburtstag
Wagner Gertrude
Krenn Josef

97. Geburtstag
Reimerth Walter

Goldene Hochzeit
Erna und Gottfried Reisenhofer

Peierl-Puffer Alessio
Eichkögl, 15.01.2026

Suppan Levi Alexander
Erbersdorf, 23.01.2026

v.l.n.r. Vbgm. Bernhard Monschein, Gottfried Reisenhofer, Karl Schreiber, 
Erna Reisenhofer, Sophie Monschein, Bgm. Heinz Konrad

Josef Krenn
85. Geburtstag


